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Hie

An die liberalen Wähler
des Saalkreiſes und der Stadt Halle.
Der nächſte Mittwoch, der 30. October, iſt der

Tag an welchem die Urwähler Preußens die Wahlmänner zu
wählen haben von welchen die Deputirten zu dem neuen
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ernannt werden ſollen.

Eine Verſtändigung zwiſchen den liberalen Parteien des
Wahlbezirkes Saalkreis-Halle, wie ſie bei der kürzlich

vollzogenen Wahl eines norddeutſchen Reichstags Abgeordne
ten erfolgt war, hat leider bis jetzt nicht ſtattgefunden Es
ſteht aber zu hoffen, daß bei gegenſeitigem gutem Willen und
bei der Erkenntniß, daß Eintracht Macht giebt, zwiſchen
den gewählten Wahlmännern eine ſolche Verſtändigung ſich

noch wird finden laſſen, die der großen gemeinſamen
liberglen Sache zu Gute kommt.

Vor Allem aber iſt nöthig daß die liberalen Urwähler
ſo zahlreich wie möglich in dem Termine am 30. Octo
ber erſcheinen und nur ſolchen Wahlmännern ihre Stimme
geben, von welchen zu erwarten iſt, daß dieſelben liberale
Abgeordnete wählen werden. Dabei iſt jedoch auch auf ein
rechtzeitiges Erſcheinen in dem Wahltermine des
30. October zu achten, damit keine Stimme unnöthig ver

loren gehe.

iel

Möge der Wahlbezirk Saalkreis-Hallekſeine
liberale Stellung in dieſer für das Land ſo wich
tigen Angelegenheit feſt behaupten

Näheres über den Wahltermin am Mittwoch den 30. Octo
ber, die einzelnen Wahlbezirke c. laſſen wir nachſtehend folgen

den Saalkreis betreffend.
Die Wahlorte für die einzelnen, nachſtehend aufgeführten ländlichen

Wahlbezirke, die Wahllokale, ſowie die Stunde, zu welcher die Wahl
ſtattfindet, werden in jeder Gemeinde durch die Ortsvorſteher bekannt

gemacht.
Die ländlichen Wahlbezitke ſind folgende:Trebnitz mit Mödewitz. ß
Beeſenlaublingen mit Neubeeſen.
Poplitz Muereng und Beeſedau,
Luſtreng Unterpelßen und Lebendorf.
Bebltz Trebitz b /E. und Loöbnitz g/L.
Schau Mitteledlgu, Hochedlau und Goilbltz.
Zu Dalehna und Schlettau.
n Dvinit und Garſeng.

9.
I Dobls Doſſel und Neutz

Zeutkeben, Lettewig Mücheln und Dbblitz.
t h hwis und Friedticheſchwerz.
e J W. Raunltz Goebitz, Beiderſee Möderau und Morl.
t e Trebltz a P. Wallwitz Weſtewitz und Da hritz mit Merkewitz.
v ehndorf Löbnitz a G. Teicha, Räthern, Groltſch und Sennewitz
v Wieskau, Kaltenmark und Keoſigk.

de e und Prieſter.
erg de Frößnitz und Nehlitz,

n mit Freihelt, Pranitz Harsdorf Jntrenden ZObermaſch! ntermaſchwitz und e e ehe

h

Halle, Sonntag den 27. October
xzu zwei Heilagen

h v

21. Wurp, Hohen Eismannsdorf und Niemberg.
22. Dammendorf Schwerz und Splckendorf.
23. Hohenthurm Roſenfeld und Plößnitz.
24. Rabatz, Peißen Zöberitz und Braſchwitz.
25. Mötzlich Diemitz Freiimfelde und Sttichelsdorf.
26. Gutenberg und Seeben.
27. Trotha
28. Giebichenſtein
29. Cröllwitz und Gimritz b/.H.
30. Lettin

31. Schlepzig und Dölau
32. Lieskau und Zſcherben.
33. Nietleben mit Granau und Provinzial JrrenAnſtalt.

34. Reideburg mit Sagisdorf und Crondorf. 335. Capellenende Burg b/R. Schöntewitz und Buſchdorf.
36. Canena Bruckdorf und Zwintſchöng.
37. Klein Kugel Beundorf und Osmünde.
38. Bennewltz Gröbers und Schwoltzſch.
39. Gottenz, Groß Kugel und Prltſchöng.
40. Weſehltz, Lochau und Dieskau
41. Döllnitz Alt und Neu Preußlſch.
42. Ofendorf, Radewell Burg A. und Planenag,
43. Ammendorf und Beeſen a/ E.
44 Wörmlitz und Böllberg.

e Aumerkung.Behufs Vornahme der am 30. d. Mts. ftattfindenden Wahl der Wahlmänner
für das Abgeordnetenhaus iſt die Gemeinde e nete in folgende zwei Wahl
Bezitke eingetheilt worden, von denen jeder 5 Wahlmänner zu wahlen hat

I. Bezirk umfaßt die Burgſtraße die Schulgaſſe die Brunnenſtraße am Got
tesacker die Driftſtraße, die Breltenſtraße den Schleifweg den Königsberg,
e e die Gartenſtraße, die Rainſtraße die Uferſtraße und die Reil
raße Nr. 1—6.

Die Wahl findet in der Weintraube um 10 Uhr Vormittags ſtatt.
2. Bezirk umfaßt die Königl. Domgine und Fährſtraße, die Trotha' ſche Straße,

die Ranzelgaſſe, die Angerſtraße die Wittekindſtraße Schmelzers Höhe den
Advocatenweg und die Reilſtraße Nr. 7—16.

Die Wahl findet Vormittags 10 Uhr im Hennig'ſchen Gaſthofe ſtatt.
r iſt die Gemeinde Nietleben in folgende zwei Bezirke eingethellt

worden
I. Bezirk umfaßt die Hausnummern 1 bis einſchließlich 54, das Feldſchlößchen,

die Nitzſchkeſſche Ziegelek, die Colberg'ſche Kohlenpreß Fabrik die Forſterei,
die Faſgnerle die Windmuhle und die Domaine Gränau.

Die Wahl findet Vormittags 10 Uhr in der neuen Schule ſtatt.
2. Bezirk: umfaßt die Hausnummern 55 bis einſchließlich 100 und die Provin

zialJrrenAnſtalt.
Die Wahl findet um 10 Uhr Vormittags in der alten Schule ſtatt.

Jm erſten Bezirk ſind im zweiten 4 Wahlmanner zu wahlen.

B) die Stadt Halle betreffend
geben wir hier die folgende

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere die bevorſtehenden Wahlen zur Neu

bildung des Abgeordnetenhauſes betreffenden Bekanntmachungen vom
27. v. Mts., 8. und 14 d. Mts. (in Nr. 228, 236, 241, 242 des
Tageblatts) und auf Grund des 9. 19 der Allerhöchſten Verordnung
vom 30. Mai 1849 laden wir ſämmtliche Urwähler hieſiger Stadt nur
auf dieſem Wege hierdurch ein, ſich

am 30. d. Mts. Morgens 8 Uhr
in den für die reſp. Urwahlbezirke beſtimmten, in dem untenſtehenden
Tableau näher bezeichneten Wahllocalen zur Wahl der Wahlmänner
einzufinden.

Bei Aufſtellung der Urwähler beziehentlich Abtheilungsliſten hat
ſelbſtverſtändlich auf die ſeit der erfolgten Aufzelchnung der Urwähler
etwa eingetretenen Wohnungsveränderungen keine Rückſicht genommen
werden können; es kann mithin ein Jeder nur in dem Be
zirke zur Stimm Abgabe zugelaſſen werden, in welchem
er zur Zeit der Aufzeichnung wohnte

Hie Wahlen erfolgen in jedem Bezirk abtheilungsweiſe nach abſo
luter Majorität der Stimmenden vor dem Wahlvorſtande durch Stimm



gebung zu Protokoll der Art, daß die dritte Abtheilung zuerſt, die
erſte zuletzt wählt. Unter Proteſt oder Vorbehalt abgegebene Stim
men ſind ungültig. Abweſende können weder durch Stellvertreter
noch ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Die Mannſchaften der hier garniſonirenden beiden Bataillone des
86. Jnfanterie Regiments und des Stabes des LandwehrBataillons
Halle wählen, da ihre Zahl die zur Bildung eines beſonderen Wahl
bezirkes erforderliche Höhe von 750 Mann nicht erreicht, in denjenigen
Urwahlbezirken, den ſie ihrer Wohnung nach angehören.

Wableau.
I. UrwahlBezirk: Kl. Klausſtraße Domplatz Muhlgaſſe Muühlberg Muhl

pforte, Schleuſe, Kanzleigaſſe gr. Schlamm, kl. Schlamm. (Seelenzahl:
16503.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Saal im Kronprinz.
Wo Rendant Schweitzer.

rnold.
2. UrwahlBezirk: Kl. Ulrlchsſtraße, Bölbergaſſe, Schloßberg, Paradeplatz, kl.

Schloßgaſſe gr. Schloßgaſſe Berggaſſe Jagergaſſe. (Seelenzahl: 1527.)
Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Geſellſchaftszimmer auf dem Jägerberge rechts
vom Eingange.

Wahlvorſteher: Stadtrath Jor dan. Stellvertreter Stadtrath Kerſten.
3. Urwahl Bezirk: Gr. Ulrichsſtraße Dachritzgaſſe, Kühlerbrunnen. (Seelen

zahl et Wählt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Saal auf dem Jägerberge, links vom Eingange
Wahlvorſteher: Rechtsanwalt Göckin g. Stellvertreter: Rentier Köcher.

4. UrwahlBezirk. Kaulenberg Spiegelgaſſe, Schulberg Schulgaſſe Mittel
ſtraße Barfußerſtraße, alte Promenade Nr. 1 21. (Seelenzahl 1509.)
Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Saal in der Tulpe.
e geh rats Seeligmüller. Stellvertreter: Mühlen

aumeiſter
5. UrwahlBezirk: Gr. Steinſtraße Nr. 1—19 und Nr. 54-74, Neunhauſer,

Marktplatz Nr. 15-25, Bruderſtraße, Kleinſchmieden. (Seelenzahl: 1528.)
Waäahlt 6 Wahlmänner

Wahllokal: Gaſthof zum goldenen Ning.
Wahlvorſteher: Juſtizrath Fritſch. Stellvertreter Commiſſtons Rath

effer.6, UrwahlBezirk: Poſtgaſſe Karzerplan Rathhausgaſſe kl. Steinſtraße gr.
Sandberg, kl. Sandberg. (Seelenzahl: 1887.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokgl: Wipplinger's Salon
Wahlvorſteher: Kreisgerichts Director v. Hornemann. Stellvertreter

Rechtsanwalt entee
7. UrwahlBegzirk: Leipzigerſtraße Nr. I 28 und Nr. 85 110, kl. Marker

ſtraße hinter der Ulrichskirche, Bauhof, Marktplatz Nr. 1—-8. (Seelenzahl:
1512.) Wahlt 6 Wahlmanuer.

Wahllokal: Vorderer Saal im Stadtſchießgraben
Wahlvorſteher: Juſtizrath Glöckner. Stellvertreter Kaufmann Kade.

8. UrwahlBezirk: Kl. Brauhausgaſſe gr. Brauhausgaſſe, neue Promenade, kl.
Berlin, gr. Berlin. Seelenzahl: 1574) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokgl. Saal in Rocco's Etabliſſement.
W Bürgermeiſter Rummel. Stellvertreter Bankagent

enhagen.
9. UrwahlBezirk: Gr. Märkerſtraße Kutſchgaſſe, Kuhgaſſe, hoher Kram,

Schmeerſtraße. (Seelenzahl: 1564.) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: StadtverordnetenSaal auf dem Rat hauſe.
Wahlvorſteher: Dr. med. Hüllmann. Stellvertreter: Kaufmann Pil z.

10. UrwahlBezirk: Ranniſche Straße, Brunoswarte, Zenkergaſſe, Neugaſſe, Neu
ſtadt an der Moritzkirche Morttzzwinger. (Seelenzahl: 1587.) Wahlt 6
Wahlmanner.

Wahllokal: Gaſthof zu den drei Schwänen.
Wahlvorſteher: Berggeſchworner Hecker. Stellvertreter: Dr. med.

Hertzberg.
11. Urwahl Bezirk Alter Markt, Moritzkirchhof, an der Halle Nr. 9 16, kl.

Rittergaſſe, Freudenplan. (Seelenzahl: 1643.) Wahlt 6 Wahlinanner.
Wahllokal: Gaſthof zum Pflüg.
Wahlvorſteher: Profeſſor Dr. Dähne.

Preßler.
12. UrwahlBezirk: Marktplatz Nr. 4—9, Bechershof, gr. Rittergaſſe Zapfenſtraße, Schülershof, Hanfſack, Sperlingsberg Lehbel ehe

Wahlt 6 Wahlmanner.
Walten Neuer Saal des Rathhauſes.
e r Stadtrath Kaufmann. Stellvertreter: Sattlermeiſter

nckler.
13. UrwahlBezirk. Marktplatz Nr. 10—14, an der Marienkirche an der Halle

Nr. Ic-8 Pr. 17-19, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe Hallmauter Bargaſſe,
Graſeweg Kuttelpforte, Schmalegaſſe, gr. Klausſtraße Nr. 1 10 u. Nr.
23 41. (Seelenzahl: 1565.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Gaſthof zur Stadt Zürich.
Wahlvorſteher Kaufmann Ke fl. Stellvertreter: Kaufm. P. Mulertt,

14, Urwahl Bezirk Gr. Klausſtraße Nr. 11 22, Klausthorſtraße Thalgaſſe,
Fluthgaſſe, Domgaſſe, vor dem Klausthor, am Hafen Ankergaſſe, am Muhl
h an der Schwemme Kuttelhof Kellnergaſſe. (Seelenzahl: 1547.)

aäht 6 Wahlmanner.
Wahllokal; Eremitage.
Wahlvorſteher Mühlenbeſitzer Küſtner. Stellvertreter Gasanſtalts

u t epie, en ſgaſſe, Gerb ſ—
165, UrwahlBezirk: Spitze, Liliengaſſe, Gerbergaſſe, an der Baderei, am Moritzthor. Seelen Wahlt 6 Wahlmanner. e

Wahllokal: Gaſthof zu den drei Kugeln.
Wahlvorſteher:. Actugr a. B. Funk. Stellvertreter: Lohgerbermeiſter

ger e e ehe Werdeha ſt Flhonerdere Ilyerrigu er
16, UrwahlBezirk: Herrenſtraße, Werdergaſſe, Rathswerder, Fiſcherplan, Mauer
gaſſe, an der Glauchaſſchen Kirche Mittelwache. (Seelenzahl: 1528.)

Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Paradies.
Wahlvorſteher Bergwerks Director Nehm z. Stellvertreter Kreis

gerichtsſeeretair Krauspe.
17. Urwahl Bezirk Gommergaſſe, Langegaſſe, Steg, Taubengaſſe. (Seelenzahl

1561.) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Odeum-
e Stadtrath Kirchner. Stellvertreter Starkefabrikant

ebert.

Stellvertreter: Kaufmann

Stellvertreter: Oeconom

18, UrwahlBezirk: Hospitalplatz, Deyboldsgaſſe, am Hospital, Unterplan,
Bäckergaſſe, Saalberg, Lerchenfeld, Oberglaucha Nr. 1-9 und Nr, 31a 42
(Seelenzahl: 1578.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: HospitalSpeiſe Saal.
Wahlvorſteher: Stadtrath Scharre. Stellvertreter Director Walt er.

19. UrwahlBezirk. Oberglaucha Nr. 10-30 Weingaärten BöllbHirtengaſſe, Schützengaſſe. (Seelenzahl: 1746) Wahlt Wahinin es

n im e e Schießgraben. eahlvorſteher: OeconomieIJnſpector Wagner. Stellveuchahl Bett. ſrneeelee, Seef dem R e
20. UrwahlBezirk: Franckensplatz, Steinweg, vor dem Ranniſchen(Seelenzahl: 1500.) Wahlt 6 Wahlm her ſchen Thore Nr. 1.

Wahllokal Examenſaal der deutſchen Schulen des Waiſen
hauſes.

W erterd Juſtizrath Dryander. Stellvertreter Juſtizrath
ee

21. UrwahlBezirk: Liebenguerſtraße Wörmlitzerſtraße Belle vue, hinter der
Landwehr, Lindenſtraße Bahnhofsſtraße, Merſeburger Chauſſee, am Bahnhof

hen e ihn h e en e a e a eeyaus nachruckdorf, Delitzſcher Straße, Königsſtraße Nr. 16— 30 ſnigsplatzlenzahl: 1573.) Wählt 6 Wahlmanner. re
Wahllokal: Relle vue.
See Oberbürgermeiſter v. Voß. Stellvertreter Kaufmann

Zörn.
22. UrwahlBezirk. Blücherſtraße, Franckensſtraße, Landwehrſtraße KönigsNr. 11-15 und Nr. 31 405 Niemeyerſtraße, Leipziger n

t Nr. I--s u. Nr. 1I--18. (Seelenzahl: 1613.) Wahlt 6 Wahl
manner.

Wahllokal: Bürgergarten.
S e Stadkrath v. Hagen. Stellvertreter Kreisbaumeiſter

Wolff.
23. UrwahlBezirk: Königsſtraße Nr. 1—-10, Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Löpfer

plan, Martinsgaſſe. (Seelenzahl: 1577.) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Hinterer Saal im Stadtſchießgraben.
Wahlvorſteher: Staats Anwalt Dütſchke. Stellvertreter Kaufmann

Deuſcher.
24. UrwahlBezirk? Gottesackergaſſe, Martinsberg, gr. Steinſtraße Nr. 20—53

Schimmelgaſſe vor dem Steinthor Deſſauerſtraße Wuchererſtraße Mag
deburger Chauſſee Nr. 9 und 10/ Feldſtraße alte Promenade Nr. 22 23,
(Seelenzahl: 1543.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Freyberg's Saal.
Wahlvorſteher: Stadtrath Fubel. Stellvertreter Stadtalteſter

Wagener.
25, UrwahlBezirk: Brunnenplatz Brunnengaſſe, Luckengaſſe, Gartengaſſe Nr. 1

3, 9 und 10, Unterberg, Kapellengaſſe, Sophienſtraße, Luſſenſtraße,lenahl: 1516) Wahlt 6 Wahlmänner re
Wahllokal: Grüner Hof, oberer Saal.
e Stadtrath Br. v. Baſſewitz. Stellvertreter Oberlehrer

er.
26. UrwahlBezirk: Gartengaſſe Nr. 4——8, Weidenplan Harz, Scharrngaſſe,Harzgaſſe Geiſtſtraße Nr. 68 73, Wilhelmsſtraße Gelee n

Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Jm Roſenthal
Wahlvorſteher: Director Schrader. Stellvertreter Dr. phil. Siewert.

27. UrwahlBezirk: Geiſtſtraße Nr. 8— 67, vor dem Geiſtthor, Breiteſtraße Nr.
Los und 33--39. (Seelenzahl: 1501.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal. Oberer Saal im NeumarktSchießgraben.
Wahlvorſteher: Gaſtwirth Gruneberg. Stellvertreter Gerichtegſſeſſor

ütſche.
28, UrwahlBezirk: Breiteſtraße Nr. 932, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 177

Leltergaſſe/ kl. Wallſtraße. (Seelenzahl: 1522) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahillokal Neumarkt Schießgraben, eine Treppe links.
Wahlvorſteher: Cantor Röſer. Stellvertreter Kaufmann Rathcke.

29. UrwahlBezirk: s am Kirchthor, gr. Wallſtraße Nr. 13 28, vor
W ne Advokatenweg Muhlweg. (Seelenjahl: 1500.) Wiahlt 6

hlmanner.
Wahllokal: Unterer Saal im NeumarktSchießgraben.
e Maurermeiſter Drappe. Stellvertreter Fabrkkant

e sen,
30. UrwahlBezirk: Gr. Wallſtraße Ne. I 12 und 29 46, Jagerplatz. (See

lenzahl: 750.) Wahlt 8 Wahlmanner.
Wahllokal: Gaſthof zum weißen Roß.
Wahlvorſteher: Rentier Brodkorb. Stellvertreter Rentier Ludwis

Halle, den 21. October 1867. Der Magiſtrat.

a e r ccCkkccccckDenutſchland.
Berlin, d. 25. October Der Reichs tag machte heute auf den

Wunſch des Präſidenten Delbrück das Bundeskonſulats- Geſetz zum er
ſten Gegenſtande der Tagesordnung, und das Bundesſchulden Geſetz
zum zweiten, da der Bundesrath zu den erſt jetzt bekannt gewordenen
Amendements zu dem letzteren noch nicht Zeit habe finden können
Stellung zu nehmen. In der Generaldiskuſſton führte Abg. Ziegler
aus datz das Bundeskonſulatsgeſetz, bevor der Bund ein einheitliches
Recht habe, verfrüht ſei, und daß man vom Centrum zur Peripherie
vorzugehen habe, nicht umgekehrt, wenn man den konſulariſchen Vertre
ter des Bundes nach dem Vorgange Frankreichs und nach dem Präze
dens des preußiſchen Konſulargeſetzes von 1865 mit dem Recht der Ju
risdiktion in Civil und Kriminalſachen bekleide. Er beantragt die
Streichung der 69. 22—24, die von der Gerichtsbarkeit der Konſuln
nach Maßgabe des preußiſchen Geſetzes vom 29. Juni 1865 handeln
eventuell den Zuſatz zu 24: „Das Geſetz vom 29. Juni 1865 tritt
ſpäteſtens am 31. Dezember 1871 außer Kraft.“ Die Vertreter des
Bundesrathes, Pape und Oelbrück, erklärten ſich mit ſämmtlichen
Aenderungen der Kommiſſion an dem Geſetzentwurf einverſtanden, aber
gegen die Mehrzahl der Amendements und wurden ſämmtliche 38 99.
in der Faſſung der Kommiſſion nur mit einem vom Abg. S bee
J. 22 beantragten Zuſatze angenommen, der von der Strafgerigts n
keit der Konſuln des Bundes diejenigen politiſchen Verbrechen und
Vergehen ausſchließt, die innerhalb des Gebiets des nordveutſchen e
des verübt ſind. Es folgte der Bericht des Abg. v. Fordenbeck
über das Bundesſchuldengeſetz. Es folgt nunmehr die
thung des G.ſetzentwurfs betreffend die Verwaltung des Squ
denweſens des Nord deutſchen Bundes. Es wird dies e
mit einem Antrage des Abg. v. Berhmann Hollweg zu 9. r
verlangt, daß Convertirung von Schuldverſchreibungen nicht anders nd
auf Grund eines dieſelben anordnenden ober zulaſſenden Geſetzes un
nachdem die etwa erforderlichen Mittel bewihligt ſind, vor rn
werden dürfen, angenommen und zur Zuſammenſtellung an die So
miſſion zurückgewieſen. Das Haus genehmigt ſodann den in Bezug
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auf die Petition des Frauen Vereins zu Leipzig wegen Beſchäftigung
der Frauen im Poſt und Selegraphen Dienſt geſtellten Antrag der

etitions commiſſion dem Bundeskanzler dieſe Petition zur Erwägung
nd eventuellen Berückſichtigung zu überweiſen und beraumt der Pra
ſident ſodann die nächſte Sitzung auf morgen 10 Uhr und ſetzt auf die
Tagesordnung Schlußabſtimmung über das Bundes Conſulatsgeſetz,
2 Schlußabſtimmung über das Bundes Schuldengeſetz, 3. Wahlprü
ung, 4. Zweite Leſung der Zollvereinsverträge, 5. mündlicher Berichta PetitionsCommiſſton über die Petition der Handelskammer in
Weſel, betreffend die Unterſtützung des Rechtsſchutzoereins in London.
(Schluß der Sitzung 2 Uhr 25 Minuten.)

Der Schluß des Reichstags wird Morgen Nachmittag 3 Uhr erfol
gen und durch Se. Maj. den König in Perſon im weißen Saale des
königl. Schloſſes vollzogen werden.

Die Abgg. Dr. Braun (Wiesbaden) und Dr. Michaelis haben
geſtern Abend dem Reichstage eine bis dahin mit 128 Unterſchriften
verſehene Reſolution eingereicht, dahin gehend die Zollvereinsverträge
zu genehmigen unter der Bedingung, daß die ſüddeutſchen Staaten die
Schutz und Trutzbündniſſe halten. Die Verträge ſollen jedoch ſofort
ihre Kraft verlieren, ſobald die ſüddeutſchen Staaten von den Bündniſ
ſen zurücktreten.

Die Nachwahl in Düſſeldorf hat wieder keine definitive Ent
ſcheidung gebracht. Zwiſchen dem Ober Tribunalsrath Dr. Bloemer
und dem Redacteur Heinr. Bürgers iſt eine engere Wahl nothwendig.

Der „H. B. H.“ wird von hier geſchrieben: „Die Poſtkonfe
renz dürfte keineswegs mit ihren Arbeiten ſo ſchnell zu Ende kommen,
als man hier und da anzunehmen geneigt iſt; es dürften bis zum Ab
ſchluß des Vertrages doch noch etwa 14 Tage vergehen. Am 23. ſchon
dachte man zu dem Hauptpunkte, dem Verhältniß des Tranſitportos
bei Verträgen einzelner der verhandelnden Staaten mit fremden Mäch
ten zu gelangen, jedoch kam man trotz vierſtündiger Sitzung nicht dazu.
Man beſchäftigte ſich lediglich mit dem Fahrpoſt-Tarif und ſtieß dabei
auf erhebliche finanzielle Bedenken. Es zeigte ſich, daß die kleineren
Staaten eine erhebliche Einbuße der Einnahmen zu gewärtigen hätten,
wenn die Vorlage pure angenommen würde. Unter den mehrfach vor
geſchlagenen Auskunftsmitteln befand ſich auch ein Antrag, einen gro
ßen Poſtverein zu bilden und die Geſammt Einnahmen Preußen mit
der Maßgabe zu überweiſen, dieſe unter die Kontrahenten ſo zu ver
theilen, daß ſie in ihrem jetzigen Etat keine Einbußen erleiden. Be
n ſind jedoch noch über keinen der vorliegenden Anträge gefaßt
worden.

Der Geſundheitszuſtand des Grafen ArnimBoytzen burg iſt
ſo, daß an eine Wiederherſtellung nicht mehr zu denken iſt. Es iſt

deshalb davon die Rede, an ſeiner Stelle einen anderen Vertreter ſei
nes großen Grundbeſitzes für das Herrenhaus zu präſentiren. Der
Graf leidet an einer Gehirnerweichung, die er ſich durch Erkältung zu
gezogen hat.

Das „Dresdener Journal“ bezeichnet die Nachricht des „Journal
des Debats“ über Verhandlungen betreffend die Einverleibung Sach
an in Preußen, als eine jeder Begründung entbehrende müſſige Er

ndung.
Die Kommiſſion des bairiſchen Reichsraths hat, wie telegra

phiſch mitgetheilt iſt, mit 9 Stimmen gegen 1 beſchloſſen, die Verwer
fung des Zolleinigungsvertrages zu beantragen. Hiernach war der
Stuttgarter „Beobachter“ im Rechte, wenn er wiederholt aus guter
Quelle verſicherte, daß das Münchener Herrenhaus bei dieſer Gelegen
heit ſeine Selbſtändigkeit bekunden werde und den ſinkenden Muth der
württembergiſchen Volkspartei auf dies Vorbild verwies. Es wird von
alllirten Feudalen, Ultramontanen und Radikalen ein letzter verzweifel
ter Anlauf unternommen doch iſt mit Gewißheit vorauszuſehen daß
derſelbe das gleiche Ende nehmen wird, wie einſt die vereinte Oppoſi
tion gegen den franzöſiſchen Handelsvertrag. Zunächſt iſt abzuwarten,
ob die gefliſſentlich verbreitete Tauſchung, als werde Preußen den Zoll
verein nicht kündigen, ſondern ſich zu neuen Verhandlungen herbeilaſſen,
gegenüber der beſtimmten Anzeige, daß die Kündigung eventuell ſchon
am 31. October ſtattfinden werde, noch Stand halten wird. Freilich
könnte es ſich, wie das Organ der bairiſchen Fortſchrittspartei mehrfach
angedeutet hat, vielleicht für die Reichsrathskammer nur darum han
deln, bei dieſer Gelegenheit ein reaktionäres und preußenfeindliches Mi
niſterium ans Ruder zu bringen.
ſich jedoch vergegenwärtigen, daß es für den norddeutſchen Bund vor
Allem darauf ankommt, endlich zu konſtatiren, ob er ſich jenſeits der
Mainlinie freundlich geſinnter oder feindſeliger Nachbarn zu verſehen
hat. Tritt die letztere Alternative ein, ſo würde wohl die Stellung
Süddeutſchlands ſehr raſch einer Kriſts zugeführt werden. Baden
n dann in den norddeutſchen Bund treten und Baiern und Würt-
e würden ſich auf jede Weiſe gedrängt ſehen, endlich mit offenem

iſir vorzugehen.
v e „AngloAmerikaniſche Correſpondenz meldet aus Plymouth
K3 22. Mts. „Heute Nachmittag langte ein Norddeutſches

tiegsſchiff, angeblich ein Panzerſchiff, mit ſtarker Havarie im Ha
n von Plymouth an. Es befindet ſich ohne Haupt und Vordermaſten.“
ötr Fulda, d. 21. Oetbr. Geſtern Abend fand ein Fackel zug zur
in Wunne anweſenden Biſchöfe ſtatt. Als Deputation bewegte ſich

h gem der Stadtrath in Gemeinſchaft mit den Spitzen der klerika
Se beſſer umgekehrt geſagt, die klerikalen Spitzen mit dem

r im Schlepptau. Große Vorräthe an Fackeln waren am
tet melplatz angehäuft, aber, der außerordentlichen Agitation ungeach
r es wurden nicht ſehr viele verbraucht. Der katholiſche Geſellenver

am mit Laternchen; dann kamen etwa 300, nicht mehr und nicht
er, Fackelträger (ſo viel Fackeln ſind nämlich verkauft worden und

d 7 lie Vakaufer, nahmen an hundert Fackeln wieder mit nach Haus);

Die Führer dieſer Kammer ſollten

u

en

auch der Vorrath, den der Stadtrath für den Fall des außerordentlichen
Bedarfs aus einem ſtädtiſchen Magazin hatte anfahren laſſen, blieb
gänzlich unberührt. Von den Fackelträgern waren die Mehrzahl Gymna
ſiaſten, Schulkinder, Lehrjungen, Geſellen und Zöglinge des Schulleh
rerſeminays; die Zahl der eigentlichen Bürger war nicht hundert. Es
waren dies die Brüder eines hier beſtehenden religiöſen Vereins der
Hoſpitalskirche, dieſelbe Phalanx, welche die klerikale Partei jedesmal
bei den Reichstagswahlen in den Streit ſchickt und welche die Zahl der
klerikalen Bürger ganz genau angiebt. Der Kern und die immenſe
Ueberzahl der hieſigen Bürger will doch von den Konkordatsbeſtrebun

gen der Biſchöfe dahier nichts wiſſen. Der Eribiſchof von Köln ſprach
Namens der Biſchöfe von dem Erker des Prieſterſeminars herab den
Dank für die erwieſene Ehre aus, es wurde den Biſchöfen ein Hoch
ausgebracht und zum Schluß ein Kirchenlied, welches den heiligen Bo
nifacius zum Gegenſtand hat, abgeſungen.

Arolſen, d. 22. Sctober. Der Acceſſions- Vertrag mit
Preußen wurde heute in der zweiten Abſtimmung mit 12 gegen 3 St.
vom Landtage angenommen. Die Angelegenheit iſt hiermit für un
ſer Land erledigt, und es kommt nur noch darauf an, ob der preußiſche
Landtag ebenfalls zuſtimmt. Die neue Militär-Konvention mit Preu-
ßen, welche mit dem Acceſſions-Vertrage im engſten Zuſammenhange
ſteht, iſt heute vom Landtage en bloc angenommen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 22. October. Die Berathung des Ehegeſetzes hat heute

auf Grund des betreffenden Herbſt'ſchen Antrages begonnen. Herbſt
beantragte gegenüber dem Mühlfeld'ſchen ReligionsEdict, welches ta-
bula rasa machen will, daß das Concordat umgangen, daß den die
Ehe um die Schule handelte es ſich bei den heutigen Debatten noch
nicht betreffenden Beſtimmungen deſſelben durch Wiederherſtellung
der Ehegeſetzgebung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuchs mit den
nöthigen Abänderungen derogirt werde. Darüber hat nun in der heu
tigen Sitzung der confeſſionelle Ausſchuß ſeinen Bericht erſtattet. Der
Ausſchuß beantragte, das Haus möge ihn beauftragen, noch ein Ehe
geſetz mit Zugrundelegung des Princips der Civilehe auszuarbeiten, in
zwiſchen aber ein von ihm bereits entworfenes und vorgelegtes Ehegeſetz
als Proviſorium annehmen. Jn dieſem Entwurfe iſt die Civilehe mit
der großen Einſchränkung acceptirt, daß ſie nur in dem Falle geſchloſ
ſen werden könne, wenn ein Seelſorger ſich ohne geſetzlichen Grund
weigert, eine Ehe einzuſegnen. Ein weiteres weſentliches Moment die
ſes Entwurfes beſteht darin, daß die geiſtlichen Ehegerichte aufgehoben
und die vor der auf Grund des Concordats erfolgten Einführung der
ſelben beſtandene betreffende Competenz wieder hergeſtellt wird. Wie
man ſieht, will der Ausſchuß den ultramontanen Principien nicht zu
wehe thun, ſondern ſie ſtückweiſe zum Falle bringen. Die von ihm
beantragten Aenderungen des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuchs, wel
ches, was ſeine confeſſionellen Beſtimmungen betrifft, von einem der
heutigen Redner mit Recht als ein Product der auf die Joſephiniſche
Geſetzgebung gefolgten Reactions Epoche bezeichnet wurde, ſind nicht
umfaſſend. Eine Ehe zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten könnte gar
nicht geſchloſſen werden, weil jeder Seelſorger und ein ſolcher müßte
beigezogen werden die Einſegnung aus geſetzlichem Grunde verwei
gern könnte. Das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch geſtattet nämlich
ſolche Ehe nicht.

Die „Wiener Preſſe“ berichtet über das Zuſtande kommen der
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und dem König
Wilhelm von Preußen Folgendes: „Was die Veranſtaltung der
Entrevue in Oos betrifft, ſo glauben wir mit gutem Grund hinzufügen
zu können, daß die engliſche Diplomatie auf Veranlaſſung der Köni
gin Victorig für ſich das Verdienſt in Anſpruch nehmen kann, den
Kaiſer von Oeſterreich zu dieſer Begegnung vermocht zu haben. Nach
dem ſich die engliſchen Diplomaten deſſen verſichert hatten, erfolgte vor
geſtern erſt durch den Grafen Bismarck in einer an den Frhrn. v. Beuſt
gerichteten Depeſche die Einladung, welche hier angenommen wurde.
Der Schwiegerſohn des Königs von Preußen, der Großherzog von Ba
den, unterzog ſich der Begrüßung in Oos, und erſt einige Minuten
nach dieſer Anmeldung erſchien der König von Preußen ohne eine an
dere Begleitung als die eines Adjutanten. Am Hofe von St. James
hat man ein ſehr lebhaftes Intereſſe dafür gezeigt, daß der Kaiſer von
Oeſterreich, noch ehe er den franzöſiſchen Boden betritt, den preußiſchen
König umarme. Ob dieſe Umarmung nun in Paris eine den Werth,
welchen man dort auf Franz Joſeph's Erſcheinen am Hofe Napoleon's
legt, abſchwächende Bedeutung ausüben wird iſt eine Frage, die uns
die Zukunft beantworten wird. Jedenfalls iſt es ein Umſtand mehr,
welcher Oeſterreich im Lichte der Friedfertigkeit krſcheinen läßt, ſo wie
andererſeits auch Oeſterreich Frankreich gegenüber nicht mehr als der
iſolirte Staat erſcheint, da nun ſelbſt König Wilhelm die Verſöhnung
mit dem Kaiſer von Oeſterreich ſucht.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. October 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Fortſetzung der Berathungen und Beſchlußfaſſung in der Waſ

ſerwerks Sache. 2) Herſtellung des Böllberger Weges. 3) Etat der
Ehrlich ſchen Stiftung pro 1868. 4) Prolongation eines Miethsver
trages. 5) Etat des Siechenhauſes pro 1868. 6) Beleuchtungs- Etat
pro 1868. 7) Etat der Gottesackerkaſſe pro 1868.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Armen Vorſtehers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.



Bekanntmachungen.

Große Ulrichsſtraße I.
Von dem jetzt ſo ſehr beliebten wollenen

S mSaFCES-SHGerres t oe,
welcher in den bedeutendſten Städten Preußens überall eine große Aufnahme gefunden, empfing ich ſo eben einen Poſten von 509 Stück und ver
kaufe davon die Robe von 8 bis 10 Thlr. wo anſtatt dieſelben in jedem andern Geſchäft das Doppelte koſten. Die gute Qualität
und überaus geſchmackvollen Deſſins der Stoffe laſſen mich gewiß auf den Beſuch eines geehrten Publikums rechnen.

Das Schnitt Modewaaren-, Müäntel- und Jacken- Geſchäft von

G nn,Große Ulrichsſtraſſe Nr. 1,
im Hauſe des Tuch Geſchäfts von Herren Hammpke, Comp.

S. G ermennmn, Leipzigerſtraße
hat ſein Wagxenlager in allen Artikeln aufs Vollſtändigſte complettirt und iſt durch ſehr günſtige Einkäufe in jüngſt verfloſſener Leipzi
ger Meſſe in den Stand geſetzt, ſeinen verehrten Kunden nicht nur mit den neueſten Gegenſtänden der jetzigen Saſson auf,uwarten,
ſondern auch bedeutend billigere Preſſe gegen früher zu ſtellen.

Auswahl dar: in wollenen und halbſeidenen Kleiderſtoffen wie auch in e und br. Leinewand und bunten Bettbezü

Confections-sachem,
das Neueſte in Double Bad und Pellerinen- Mänteln, Tuchmänteln, Jaquets und JVacken,

gen ferner in

Bitte genau auf meine Firma zu achten
Nur bei S. Grimma mm Leipzigerſtraße Nr. I.

ne kenzu herabgeſetzten Preiſen. C. Risel, Markt Nr. 18.
Den 25. d. M. trifft ein Transport

engliſcher Kutſchpferde bei mir ein.
e.

Ju Berlin ſcheuen 241 Jeikungen,

für Dieſe ſowohl, als auch für ſämmtliche
auswärtige Zeitungen werden Jnſerate zu
Original Preiſen ohne Porto und Provi
ſtonsBerechnung, prompt befördert von der Zei
tungs Annoncen Expedition

des Ruciol f. Mosse in Bexrlin,
Fräedrichsſtr. 60.

Complette Jnſertions Tarife gratis u. franco,Aschersleben.
Tahnseife und Zahnpaste von GA. M. A. Bergmann in Waldheim i Sachen

zwei amtlich geprüfte, zuve läſſige und bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi

nalpackungen à 5 und 6 A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Otto Giseke, 31 Schmeerſtraße 31,

empfiehlt ſein Haupt Depot
ächt amerikanischerDoppelsteppstich- Nähmaschinen

aus den Fabriken von WhHeeler G Wilson Singer G Co
ElIias Howe jun. in New Vor ferner Hand-Dähmaſchi
nen der neueſten Syſteme, Maſchinen Nadeln Garn, Seide und Oel.
Fabrikpreiſe, Garantie, Zahlungserleichterungen.

C. A. ScRiAb, Markt 10 (Hotel garni zur Börse),

h empfiehltſein Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen,

Betten in Bettdrell, Federleinen und Bettbarchent.
ſein Lager fertiger neuer

ward Man es beſt Oberhemden
werden nach Maaß aus beſtem Leinen, ſowie aus beſtem Shirting ſauber, gutſitzend undbilligſt in den neueſten Fagons angefertigt und ſind ſtets in großer Anewahl vo rzg in der

e e Leinenhandlung von C. A. SChnavbel, Markt 10.

Von Liebis's Viesch- trat
hält ſtets Lager O. Wiſebach,.

H. eder Benedictiner Vlöncheder Abtei von PFécamp (Seine- Inférienre).
Von dieſem, aus dem feinſten Cognge und den ſaftigſten Kräutern der Normandie

bereiteten Liqueur, welcher neben feinem, köſtlichen Geſchmack au x iträhalte ich ſtets Lager und empfehle denſelben angelegentlichſt. r e en reest.
1 Doppelflaſche koſtet 3
1 gewöhnliche Flaſche 12 tWiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

O. hGeneral Depositär,

Mein Lager von Seiden, Filz und Stoffhüten, ſowie Mü Shlier von lg i ie Mützen, Shlipfen unHandſchuhen iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle e en v

Täglich Outgibneſa

Muntl ranlke, große Ulrichsſtr.- und Steinſtr. Ecke.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Halle.

Kelbraer u. Baierſch Vier v. Faß, ſo
wie Baierſch Bier in Gebinden empfichlt

I. Fr. Berger, gr. Klausſte. Nr. 3.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 27. October zum erſten Male:
Eine Million für'n Exben, große
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern
von E. Pohl, Muſik von Conradi.

Montag den 28. October: Gringoire, Cha
rakterbild in 1 Akt von Th. Banville,
deutſch von Winter Hierauf zum erſten
Male: In die Baſtille, Luſtſpiel in
Akt von Frank.

in 1 Akt von Offenbach

Aunnumemnelorf.
Von Sonntag an r

ei
atseh.

I. I.
1 V. Mittag S. B. I.

e

Entbindungs Anzeige.Heute früh 4 Uhr wurden wir durch die Ge

burt eines muntern Mädchens erfreut
Halle a/S., den 26. October 1867.

Stko Schmidt und gran
Entbindungs Anzeige. h die

Heute Mittag 11 Uhr wurden wir m
Geburt eines kräftigen Knaben hoch erfreut.

Polleben, den 29. October 1867.

Zum Schluß zum erſten
Male: Fortuntos Lied, komiſche Operette

Insbeſondere bietet das Lager eine reichhaltige und geſchmackrolle

G. Lüdicke und Frau
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ſtalt jeder beſon

dern Meldung
Pauline UAlrich,
Franz HornGlebitzſch. Zaaſch.

re

A.
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Erſte Beilage zu 252 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwelſchke ſchen
Halle, Sonntag den 27. October 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, Sonnabend 5. 26. Oetbr. Der amtliche

„MonitenrHmneldet: Angeſichts der neueſten revolu
kionären Bewegung im Kirchenſtgate hat der Kaiſer
die Suspenſion der Druppeneinſchiffungen in Toulon
wieder aufgehoben.

J ZuTelegraphiſche Depeſchen
München, d. 25. October. Die Militärconferenzen der Süd

deutſchen Staaten, welche zu Anfang nächſter Woche eröffnet werden
ſollten, ſind verſchoben worden auf das Bemerken der Badiſchen Re
gierung, daß die Anweſenheit des Badiſchen Kriegsminiſters bei den ge
genwärtigen Landtagsverhandlungen in Karlsruhe unentbehrlich ſei.

Florenz, d. 25. October, Nachmittags Uhr. (Ueber Paris.)
Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt in Civita Vecchia der Belage
rungszuſtand proklamirt. Jn Rom herrſchte geſtern Morgen Ruhe.
Das hier eingetröffene „Giornale di Roma“ bringt weitere Einzelheiten
über die Vorgänge am 22. d. M. Hiernach wäre der Aufruhr damit
eingeleitet, daß von Seiten der Aufſtändiſchen eine Bombe auf den
Platz Colonna geſchleudert wurde und explodirte. Ein Faß Pulver
wurde darauf bei der Kaſerne Serriſtori angezündet und tödtete durch
ſeine Exploſion mehrere Zuaven. Eine Abtheilung Aufſtändiſcher, welche
verſuchte, mehrere Wachtpoſten zu ſtürmen, wurde zurückgeſchlagen.

Aehnliche Vorgänge ereigneten ſich an verſchiedenen anderen Punkten der
Stadt. Etwa hundert Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Paris, d. 25. October. Der heutige „Moniteur“ meldek: Am
22. d. M. Abends hat in Rom ein Aufruhrverſuch ſtattgefunden der
jedoch ſofort unterdrückt worden iſt. Was gewiſſe Jtalieniſche Jour
nale als eine bedeutungsvolle Jnſurrection hinſtellen, iſt auf eine Be
wegung zurückzuführen welche der Anweſenheit von außerhalb gekom
mener Agitatoren beizumeſſen iſt, während die Bevölkerung Roms der
ſelben fremd blieb. Etwa 50 Bewaffnete überfielen einen Poſten auf
dem Capitol. Auch fand ein Angriff ſtatt gegen die Zuavenkaſerne im
Borgo Nuovo, der jedoch kein anderes Reſultat hatte, als daß eine
Mauer durch eine Exploſion zerſtört wurde. Einige Stunden darauf
war Alles wieder ruhig und wurde die Ordnung nicht mehr geſtört.
Das amtliche Blatt meldet ferner Jn Venedig wurde am 21. d. der
Jahrestag der Beſitzergreifung feſtlich begangen. Einige bei vieſer Ge
legenheit vorgekommene feindliche Manifeſtätionen gegen die päpſtliche
Regierung hat der geſunde Sinn der Bevölkerung verurtheilt Am
23. d. machte Kaiſer Napoleon der 94. Abtheilung der Ausſtellung einen
Beſuch. Der Praſident der Abtheilung hielt eine Anſprache, auf welche
der Kaiſer erwiderte ihm liege die Verbeſſerung des Looſes der arbei
tenden Klaſſen am Herzen. Die Kaiſerin theile dieſe Sorgfalt und
werde eines Tages den Kaiſerlichen Prinzen, welcher durch ſeine Erzie
hung hierzu vorbereitet werde, dazu beſeelen, die Arbeit zu ehren, die

Anſtrengungen derſelben zu unterſtützen und ihre hohe Beſtimmung in
der modernen Geſellſchaft zu begreifen

Paris, d. 25. Octbr. Die Börſe war in Folge der um 2 Uhr
begonnenen großen Revue zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich nur
ſchwach beſucht, die Haltung matt. An der Börſe ging das Gerücht,
ein Kagesbefehl des Generals Failly ſpreche ſich dahin aus daß die
Expedition nach Rom vertagt ſei und die Truppen bei Toulon kanton
nirt bleiben ſollten.

Paris, d. 25. October, Abends. Die „Patrie“ meldet, daß heute
unter Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterkonſeil in St. Cloud ſtattgefun
den habe, in welchem namentlich die italieniſchen Angelegenheiten zur
Sprache gekommen ſeien. Die Regierung ſoll wichtige Depeſchen aus
Florenz und Rom erhalten haben. Die „Patrie“ meldet weiter
Nach Telegrammen von der römiſchen Grenze ſoll Garibaldi ohne ſich
an die ihm Seitens der Regierung in Toligno zugegangene Aufforderung
zu kehren, über Terni nach Narnt gelangt und im Begriff ſein, die
Grenzen des Kirchenſtaats zu überſchreiten. Die unter den Befehlen
von Nichtera und Menotti ſtehenden Banden ſollen eine hinreichende
Stärke haben um Garibaldi die Wiederaufnahme der Offenſive zu ge
ſtatten. Es wird hinzugefügt, daß der Geiſt der italieniſchen Truppen
ſich zwar, Dank der Beliebtheit des Generals Cialdini, etwas gebeſſert
habe, dennoch die Nachricht von ernſten Ereigniſſen auf römiſchem Ge
biete eine gewiſſe Bewegung in der Armee hervorrufen könnte Die
„Vatrie“ bemerkt ferner, daß die Depeſchen aus Florenz die Schwie
rigkeiten konſtatiren, welche General Cialdini bei der Vervollſtändigung
des Kabinets ſinde.

Paris, d. 28. Hctober, Abends. Der „Etendard“ ſchreibt Die
Unthaätigkeit der italieniſchen Regierung oder vielmehr das Schwinden
eder regelmäßigen Regierung, die vollſtändige Freiheit, welche man
Garibaldi gelaſſen hat, um die Grenze zu erreichen die offenkundige
Thätigkeit des Florentiner Directionscomité's unter Crispi, das Zuſam
menwirken aller dieſer Hinge, welche ſo wenig übereinſtimmend ſind
De den Erxklärungen, welche die franzöſiſche Regierung am vergangenen
e empfangen hat in der polttiſchen Welt ernſte Beunruhigung
s Es wäre unnütz, ſich verhehlen zu wollen, bis auf wel
da Punkt die Situation wieder zurückgeführt iſt und zwar unter noch
d bedenklicheren Verhältniſſen die Situationen nämlich, aus welcher
ar zur Einſchiffung unſerer Truppen hervorging. Nach demſel

in atte circulirt das Gerücht, daß die Flottenabtheilung von Tou
e Neue Befehl erhalten habe ſich zur Abfahrt und Einſchiffung
Cien Diviſionen bereit zu halten. General Ciaäldini, meldet der

endard“ weiter, habe es aufgegeben, ein Miniſterium zu bilden und

dem König den Rath ertheilt ein Miniſterium der Linken zu berufen.
Der „Etendard“ giebt dieſe Gerüchte mit allem Vorbehalt.

London, d. 24. October. (B. B.3.) Die „AngloAmerikani
ſche Correſpondenz meldet daß Lord Lyons heute Abend nach Paris
reiſen wird, um dort den Geſandtſchaftspoſten zu übernehmen. Derſelbe
iſt beguftragt, die Anſichten der Engliſchen Regierung über die Römiſche
Frage mitzutheilen.

London d. 25. October Ueber folgende Norddeutſche Kriegs
ſchiffe iſt aus dem Hafen Plymouth Meldung eingetroffen Die Panzer
fregatte- „Friedrich Karl iſt eingelaufen, die Fregatte „Niobe“ hat ihre
Reparatur beendigt und macht ſich ſegelfertig, die Brigg „Mosquito“
iſt von Pymouth weſtwärts zu einer Uebungsfahrt in See gegangen.

Brüſſel, d. 25. Octbr. Die Regierung hat. in der heutigen
Sitzung der Kammer der Repräſentanten das Geſetz, betreffend die Hee
resorganiſation eingebracht. Die Effectivſtärke der Armee wird durch
daſſelbe auf 100,000 Mann gebracht; die jährliche Aushebung beträgt
43 000 Mann. Die Koſten ſind auf 36 Millionen veranſchlagt.

Petersburg, d. 25. Octbr. Die „Börſenzeitung“ dementirt ein
von dem Abvenir national“ in Paris veröffentlichtes Telegramm über
eine von dem Fürſten Gortſchakoff in der orientaliſchen Frage erlaſ
ſene Note und theilt mit, daß vielmehr von Seiten der Pforte hier Re
klamationen erhoben ſeien, welche auf eine Einſtellung der ſeitens Ruß-
lands bewerkſtelligten Verſchiffung kretenſiſcher Flüchtlinge abzielen.
Das Ceremoniell für die am Sonntag ſtattfindende Vermählung des
Königs von Griechenland mit der Großfürſtin Olga iſt heute veröffent-
licht worden.

Konſtantinopel d. 25. Octbr. Wie verlautet, wäre Omer
Paſcha zur Uebernahme des Kommandos der Truppen an der Donau
berufen und würde in Kreta durch Huſſein- Paſcha erſetzt werden.

Jtalien.
Die „Jtaglie begrüßt den Sturz Rattazzis mit ſichtbarer Zufeie

denheit. Perſonenfragen, meint ſte, verlieren in Zeitläuften wie e
dermaligen, alle Bedeutung es gelte, die bleibenden Intereſſen der
Landes im Auge zu behalten Nun ſteht die Thatſache feß daß vie
Exeigniſſe, die Her letzte Monat brachte, die Frage, die auf der Nation
ſeit ſechs Jahren laſte und früher oder ſpäter gelöſt werden müſſe, ganz
bedeutend gefördert habe. Die turiner Blätter bringen die Erklärung
von 18 Senatoren und Oeputieten, welche von Türin am 19. Sct.
datirt iſt, worin die Unterzeichneten den Kampf in den römiſchen Pro
vinzen gutheißen und erklären „Das Land weiß, daß die Zukunft des
Vaterlandes und der Freiheit von dieſen Kämpfen abhängt. Das
Land iſt ganz und gar und trotz alledem entſchlöſſen, ſeine Einheit u
erlangen und ſeine Unabhängigkeit auf feſten Grund zu ſtellen. Auf
den 18. oder 19. October war, wie wir jetzt aus norditalieniſchen Blät
tern erſehen, ein großer Handſtreich auf Rom unter Führung von Snrico

Cairoli vorbereitet geweſen. Daß dieſer Plan aufgegeben oder verſchoben
wurde, ſcheint mit Garibalbi's Flucht in Zuſammenhang zu ſtehen. Die
Proclamation, in welcher Garibalbi ſeine Rückkehr von Caprera den
Freiwilligen verkündigt, trägt das Hatum vom 21. Hetober. Die
„Jtalie“, der dieſes entlehnt, verſchweigt den Jnhalt. In Norditalien
wird eine Adreſſe an den König um ſofortige Löſung der römiſchen
Frage gezeichner. Jn Venedig ward am 21. im Theater eine Kund
gebung mit dem Rufe: „Es lebe Rom, Jtaliens Hauptſtadt Es lebe
der König! Es lebe Garibaldi!“ unter ungeheure Jubel gemacht
Garibaldi hat unterm 21. October 1867 folgende Proclamation erlaſſen

Befreiung Jtaliens oder Tod! Da bin ich wieder bei Euch Jhr tapferen
Kampfer für Jtaltens Ehre bei Euch um meine Pfifcht zu erfüllen um Euch in
dem heiligſten und ruhmreichſten Unternehmen Eurer Wiedererhebüng zu helfen
Ftalfen iſt überzeugt daß es nicht leben kann ohne ſeinen Kopf ohne ſein Herz,
ghne Rom das einige knechtiſche Menſchen welche das Recht und die Würde des
Volkes verletzen, den Launen eines verächtlichen Tyrannen opfern wollen. Alſo vor
warts! und vor Allem: Ausharren! Ich fordere von Euch weder Muth noch Tapfer
keit, weil ich Euch kenne. Ich fordere von Euch Ausharren. Die Amerlkaner ha
ben vierzehn Jahre zu dem ruhmreichen Kampfe gebraucht der ſie zum machtigſten
und freieſten Volke der Welt gemacht hat. Wenn wir vereint ſind, ſo werden uns
wenige Monate genugen, um Jtalien von der Schande zu befreken die es bedeckt,
möge es yun wollen oder nicht die Tyrannei, die im Vatfean thront, und diejeni
gen, welche dieſelbe aufrecht erhalten.

Der „Movimento“ vom 21. October bringt folgendes Schreiben
welches nähere Einzelheiten über die Flucht Garibaldi's bringt

An Bord der Balamella S. F., d. 19. October. Mein lieber Barrilt
Ich ſchreibe Dir Angeſichts der Küſte von Toscana. Morgen erhaltſt Ou vielleicht
das Telegramm welches urbi und orbi die unerwartete Ankunft des Generals Ga
ribaldi in ankündigt. Die Entführung iſt, wie Du ſiehſt trefflich gelungen
ungeachtet der ſehr ſtrengen Ueberwachung von ſechs Kriegs Dampfſchiffen und der
funf Runden die mit Ueberwachung der Inſel beauftragt ſind. Der erſte Verſuch
ging in Rauch auf, weil ich und mein Gefährte in der Nacht vom Freltag den 11
nach achtſtuündiger ununterbrochener Schifffahrt im Augenblicke, als wir uns der
Inſel näherten von den Runden feſtgehalten wurden die uns für Fiſcher hielten
nd uns wieder losließen. Der zweite Verſuch gelang ausgezeichnet. Der General
entkam von der Inſel zwiſchen Sonnenuntergang und Mondaufgäng Dienſtag n
15. d.; er entkam allein in einem ſehr kleinen Boote (von denjenigen die gewöhn
lich von den Jagern in Sumpfen gebraucht en welches gerade weil man
weiß daß ſie in dieſen Gewäſſern nicht anwendbar ſind von den Kreuzern als ganz

unwichtig überſehen wurde. eWie man aus dem „Movimento“ ferner erfährt, hat der junge Mann.
welcher Garibaldi entführt hat, während einer Woche ein Leben voll

Strapazen aushalten müſſen, ehe ihm ſein kühnes Werk gelungen iſt.
Ohne Unterlaß er ſich während dieſer Zeit auf der Jnſel Madda-
lena mit ſeinen Gefaährten im Gebüſch verſteckt gehalten. Die Bala
mella, auf der Garibaldt an Bord war, kam am 19. in den Gewäſſern

von Vada an, wo ſie den ganzen Tag blieb. Um 6 Uhr Abends ging
man ans Land, und nachdem man ſich faſt in der moraſtigen Gegend



verirrt hatte, kam man in die erſte toscaniſche Localität. Dort nahm
der General mit ſeinen Begleitern die Poſtchaiſe, um nach der römiſchen

Grenze abzugehen. ß
Frankreich.

Paris, d. 24. October. Hier iſt man keineswegs ohne Unruhe
über die Lage der Dinge in Jtalien und hat ſich deshalb entſchloſſen,
europäiſche Conferenzen zu veranlaſſen. Was die florentiner Regierung
in ihrem Vorgehen gegen Napoleon III. nachträglich wieder ſtutzig ge
macht haben ſoll, iſt der Umſtand, daß der Kaiſer Napoleon auf die
Anfrage des Königs Victor Emanuel, ob Frankreich der italieniſchen
Dynaſtie gegen die Revolution ſeine thätige Unterſtützung zukommen
laſſen werde, mit „Nein“ geantwortet hat. Uebrigens iſt die Auf
regung in ganz Jtalien in Folge der letzten Ereigniſſe ſehr groß. Man
hat jetzt die erſten Privatbriefe über den Eindruck erhalten, welchen das
RNachgeben Victor Emanuel's hervorgerufen hat. Der immer ſehr ge
mäßigt auftretende Correſpondent des „Temps drückt ſich darüber fol
gender Maßen aus „Das Land wird in die höchſte Aufregung gerathen,
verlaſſen Sie ſich darauf. Venedig, Neapel, Turin und Genug werden
ſich erheben. Ein reactionäres Miniſterium ja, ſelbſt ein Uebergangs
Miniſterium erſcheint uns als eine Unmöglichkeit. Cialdini hat ſein
Miniſterium noch nicht fertig; er conferirt beſtändig mit dem Könige
und Rattazzi.“ Der Correſpondent des „Avenir National“, welcher
freilich von Rattazzi inſpirirt wird, drückt ſich ähnlich aus. Derſelbe
ſchreibt unter dem 22. October: „Die Ernennung Cialdini's zum Mi
niſter- Präſidenten modifizirt im Grunde genommen die Lage nicht, und
im Widerſpruche mit dem Abend- Moniteur“ iſt die Jnſurrection in
den römiſchen Staaten heute eben ſo mächtig, wie geſtern. Es iſt ein
augenblicklicher Stillſtand eingetreten, und zwar in Folge der Ankunft
Garibaldi's, aber ſie werden bald erfahren, daß dieſelbe ihre Früchte
getragen.

Lotterie.
Bei der am 25. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136. Königlichen

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Shlr. auf Nr. 7728 und 45,221. 2 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2669 und 36,177.

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 919. 210. 1054. 1997. 2433. 2658. 6574.
10,066. 11,500. 14,260. 15,098. 18,302. 22,602. 22,948. 26,108. 26,424. 32,832.
35,220. 37,412. 39,238, 39,319. 41,399, 42,088. 44,114. 49,432. 50,004. 52,701.
57,455. 58,212, 58,539. 60,486. 60,805. 64,939. 66,829. 66,932. 67,918. 83,381.
87,964, 88,391. 90,641. 91,362 und 93,156,

53 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 2249. 6093. 8216. 9794. 9800. 14,019. 16,966.
18,821. 22,793. 26,749. 27,071. 29,182. 31,844. 31,460. 34,650. 35,252. 40,147.
41,498. 43,098. 43,799. 43,898. 46,269. 46,961. 47,846. 48,843. 51,974, 54,881.
54/986. 55,227. 55,364. 57,718. 59,980. 62,038, 62,212. 65,107. 66,875. 68,193.
68,871. 71,673. 71,872. 72,252. 72,615. 74,018. 74,354, 75,896. 81,946. 84,864.
85,134. 86,500. 91,041. 91/804. 93,167 und 94,596.

81 Gewinne zu 200 Thlr. guf Nr. 6092. 8636. 10,160. 11,585. 12,092.
12,636. 12,958. 13,756. 15,232. 15,495. 17,498. 18,787. 19,283. 19,852.
21,113. 21,274. 23,061. 23,140. 24,305. 27,032. 27,985. 28,717. 29,232.
30,964, 33,983. 35,749. 36,239. 38,469. 38,647. 38,710. 40,089, 48,471.
48,613, 49,916. 49,974. 50,348. 51,667. 52,374. 53,530. 54,042. 54,917.
58,534. 58,683. 59,314. 59,864. 62,334, 62,746. 64,456. 64,755. 65,800.
67,206. 70,627. 71,311. 72,098. 72,429. 74,061. 74,602. 77,183. 78,195
79/350. 79,479. 80,037. 80,113, 80,294. 80,988. 83,411. 84,428, 85,513.
86,261. 86,639. 91,054. 91,715 und 92,016.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 336,33 Par, L. 337,57 Pax. L. 338,36 Par. L.
Dunſtdruck 3/46 Par. L. 3,41 Par. L. 3,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 75 pCt. 9h pCt.
Zuftwärme 6,2 G. Rm. 9,5 S. Rm. 6,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Oetober

12,546.
20,663.
30,879.
44,435.
58,204.
66,0381.

79,204.
85,890.

Dagesmittel.

337,42 Par. L.
3,32 Par. L.

89 pCt.
7,2 G. Rm.

Beobachtungszeit. S Barometer. Temperatur

Stunde Ort de Allgem.Par. in. Reéaum. Wind Hllnme atſcht

7 Metge. Königsberg
6 i

338,2
Berlin 387,1

4,8
7,2

SW. a ſchwach.
NW. ſchwach

W. ſchwach.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 26. October 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.
GBetreidegewicht Brutto a

Weizen erfuhr in Folge der von Hamburg berichteten höheren Preiſe
und bei ſchwacher Zufuhr auch bei uns eine kleine Steigerung,

93 96 bez. feinſte Qualität in einzelnen Fällen 967

bez. eRoggen ging wiederum etwas haher, 168 75 76 be
Gerſte unverändert im Werthe; 140 51 52 bez. feine und

Chevalier 150 55 56 bez.
Hafer 100 30 31 zu notiren. SHülſenfrüchte Werth unverändert, Bohnen 77 79 bez., Lin

ſen 60 72 bez.
Kümmel flauer, 13 13 bez.
Fenchel in neuer Waare 7 7 bez. nach Qualität.
Wan flau, 2 angeboten.
Kleeſaamen roth 12—12 bei Kleinigkeiten gefordert.
Delſaaten Raps S4—88 bez., Rübſen 81 83 bez., Dot

ter 64--70 bez.
Stärke 12 bez.
Spiritus Kartoffel loco 20 20 bez.
Sprit 45 bez.

bedeckt
ſtarker Nebel
MNchts Regen.
Regen u. Nebel.

heiter
Lorgau 3357 608 Haparanda (in ttSchweden 333,5 10

Rüböl 1127, gefordert, 11 geboten.
Sslaröl feſter, Prima 4 5 bez., weiß 517 i inkeiten 5 bez. z ß 5 in Kleinig
Rohzucker die vorwöchentlichen Preiſe wurden im Begi

den Woche noch bewilligt der Markt ermattete e
Ende der Woche ſind die Preiſe um gewichen n
erſtes Produkt wurde nach Qualität 10 und Nach
produkte mit 9-9 bez. Der Umſatz betrug ca. 15,000
Etr.; Export iſt nicht bedeutend. e

Syrupe t geſucht e SPflaumen thüringiſche, 5 ſchwer verkäuflich.
Kartoffeln Speiſe 16—18 bez.
Dielkuch en 2 bez.

r e 3 eleie Roggen 2 bez. Weizen 17 15 bez.Heu bez. nLang ſtro h 6 7 bez.
9 Mäarktberichtealle, d. 26. October. Setreidepreiſe nach Berl. Scheffel uder Borfe Weinen 3. 26 X bis 4 m e

h bis 3 5 Gerſte 2 8 S bisHafer r i 8 Seu r. Ctr. 1bis Langſtroh pr. Schock à 1200 es 67
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 25. October. Weizen Roggen C ev
Gerſte 55-86 pr. Scheffel 72 e. Hafer Kartoffelſpiritue
Tralles loco ohne Faß 20

Nordhauſen, d. 25, Octbr. Welzen 3 15. bis 4 Roggen
3 bis 3 10. Gerſte 2 9 bis 2 104 Hafer2 bis I Rüböl vr. Ctr. 13 Leinöl r. Eir. 14Berlin, d. 24 Detober. Weizen loco 88 105 nach Qualität u. 98
frei Mühle bez. ſchleſ. 97 ab Bahn bez. bunt poln. 99 do. pr. Het. Det,
Nov. u. Nov. Dec. 87—88 bez. April Mai 88 89 be Roggen loco
7379pfd. 70-72 ab Bahn bez. 83 84pfd. 74 do. 78--80pfd. mit

Damno u. Pari gegen Oet. getauſcht, eine a bgelaufene Anmeldung 72 bez.

r. Oet. 7172 h bez. Det. Nov. 71 bez. obDec. 69 70 bez. Dee. Jan. 68 bez. April Mai 68 68
bez. Gerſte, große und kleine 50-58 pr. 1750 Pfund afer

loco 31-34 ſchleſ. 42 33 ab Bahn bez. böhm. 32 33 ab Bahn
Mai 31 bez. Erbſen, Kochwaare 74—84 Futterwaare 69 76
bez. De Jan. II ded April Mat 11 be u. 5., r. elndt
loco 14 Spiritus loeo ohne Faß 20 19 e er. Oet. 20 199bez. DOet. Nov. 19 bez. Nov. Dechr 19 bez. u. Br.

ſer bezahlt gekünd. 8909 Ctnr. Roggen zur Stelle fand bei reichlichen Offerten
ſchwerfalllgen Abſatz. Termine eröffneten heute weſentlich niedriger gis ſolche ge
ſtern geſchloſſen wurden alsdann deſonders die nahen Sichten bei guter Frage zu
anziehenden Preiſen gehandelt. Nachdem jedoch die zur Kündigung gelangten 17000
Etne. ſchlechte Aufnahme fanden wurde die Haltung wieder matter und ſind Preiſe
zum Schluß gegen geſtern unverändert. Hafer fiau. Jn Rübol war der Verkehr
wiederum ſehr unbedeutend, wobei die Notirungen keine weſentliche Aenderung er
fuhren. Zur Anmeldung gelangten 600 Ctnr. Von Spiritus mußte der Oetober
Sermin billiger erlaſſen werden wogegen die übrigen Sichten ſich einer beſſeren
e erfreuten und um eg. im Preiſe gehoben wurden gekünd. 180,000

uarb.
Breslau, d. 25 Oectbr. Spiritus pr. 8900 pCt. Tralles 20 Br., 199 G.

Wetzen weißer 101-—115 gelber 100 111 Roggen 82 87 Ger
ſte 57 66 Hafer 36—38

Stettin d. 26. Oet. Weizen 82— 98, Oet, 99 100 bez. u. Br. Früh
9495 bez. Roggen 74 -75, Oct. 74 Oet. Nov. 72 Früh 69
bez. Rüböl 11 DHet. L April Mai 11 Spiritus 21 21, Det, 20
u Frühj, 20 G.Hamburg d. 25. Octbr. Weizen loco ruhig auf Termine durch Deckunges

Brütto e Br. u. G. pr. Oct. Nov. 128 Br. 127 G. Hafer uhig. Spiritus
ſehr lebhaft, zu 30 angeb. Rubol ruhig, loco 24 pr. Oct. 24 pr. Mat 25Amſterdam d. 25. October Roggen pr. et 2807 Fr. März 280, pr. Mat
290 ſonſt Conſuingeſchaft. Raps pr. Oetbr. 73, pr. Apriſ 76. Kübdl pr. Oek.
Dec. 39 pr. Mai 41.

Gerſe 2400, Hater 31,960 Ortr. Engliſcher Weißen zu vollen Montagsprelſen

Schönes Wetter Alu,a London, d. 25, Octbr. Aus New Vor vom 24, d. Abends wird pr. gtlan

Bonds 112 Baumwolle 19.

LAltverpodt, d. 25. October 69So chehumſat i. 60 um Sppork verkauft 289505 wirklich exportirt o
Conſum 65,000, Vorrath 687,000 Ballen. New Orleans Georgia 875 u

Dhollerah 7. middling fair Dhollerah good middling Dhollerah 6 Beng
S gpod fair Bengal 6, New falr Oomra 67/ good falr Oomra 7

Waſſerſtand der Saale het, Halle am 25. October Abends am Unterpegel

5 Fuß Zoll am 26. Oetober Morgens am Unterpegel d Fuß 83 Zoll. Zoll
Waſſerſtand der Saale bet Bernburg am 25. Oetbe. Morgens 3 gut

8 e der Elbe bei Magdeburg den 25, Oetober am neuen Pes

uß Zoll. 2Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Octbr. 1 Elle 12 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 26. October Die neueren Nacheſchten d
Her lell das Juſtandekommen des Mit ſteriums Cialdin, hakten ſehr gänts an e

onds und Aetienbörſe eingewirktk; dazu kamen die beſſeren Pariſer Coutſe Ware
dachricht der Patrie daß eine Reviſion der September Convention et

werde die Stimmung war daher günſtig für ſammtliche Effekten namentlich in
de Sreknlationevaplere Lombarden Eredit Franzoſen Jealteter d nes
waren. Eiſenbahnen waren feſt, aber ſtille5 Oberſchleſiſche und Rheinſſche u
belebt. Ruſſen feſt und höher. Amerikaner in großem Vexkehr und ſteigend. ehan
hiſche Fonds feſt nur 5proz. Anleihe welche geſtern aus Jrethum S höher

dein unmotivirten Gewinn wieder auf. Numaniſche Anleihe 5922 bezahlt.

u. 500 3 84 G. kleinere 8 84 G. do. v. 1855 v. 100 b
79 G. do. v. 1847 v. 500 à a 94 G do v 1862, 1855, 18658
1866 v 600 a 4 939), G à 100 à 49 95 G. v. 500 a 5

G. v. 100 a 5 104

bez. pr. Oct. 33 bez Oct. Nov. 32 hez. Nov. Dec. 31 bez. April

Rübol loco 11 Br. r. Oct. Oet. Nov. u. Nov. Decbr.

e April Mai 20 bez. Wetzen loco reichlich offerirt Termine beſ.

ankaufe anfangs höher; pr. Oct. 5400 Pfd. Netto 18077, Bancothaler Br. 180
G. r. Oet. Novbr. 174 Br. 173 G. Roggen loco ruhtg pr. Oet. 5000 Pfd.

London, d. 25. Oetbr. Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 26, 980

verkauft fremder ſehr ruhig theilweiſe 1 Schill. höher. Hafer angenehmer

ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1608 Goldagio 42

9 n eBautwolle: Mindeſtens 20,000 Ballen Umſas

delt worden waren (notirt ſind ſie richtig nach dieſem Geſchaäft) geben heute von

Leipziger Börſe vom 25, Oetbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. h
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Berliner Fonds und Geld Cours Berli iner Börſe vom 25. DetOctober 1857

Fonds e F
Freiwillige Anlekhe Brief. Gtaats Anleihe v. 1859 97 W Zeß. Pr.Schei Sdo. 1854, 1855, 1857 41 103 102 Kur und e ne a 40 e Geld
do, von 1856 97 967 Schuldverſt umarkt iſche 3 53do von 1858 27 d Oder Deich chreibungen s a e Brief Gado von 1864 4 97 Berl. S ben Solg 7 79 Gelddo von 1867 97 o do. S e o 2 9 d S 76 W

e e es so 89 ildrerſchre tung 3 80 wornſ e 75 Je ne 83kg h 4 8 r 89 Kaufman er O e z 87 8 z Pr. 22alsſchaldſcheine 88 o nſchaftſs t vr. Anth. Lett 4 907ne e 83988Ku Pfandbrtef 101 S e en ger e e 90x und r S 7 ntenb Se do. Neumdrkiſche e a de en und Neimiekt fteſehtched Gold r 78 n an en ſchend vor Silber 87 it. S 83 n 4 e 90e S u G e t 6 e ne t i ſche 5 3 t
pr. St 112 G Sold in s iſche S rm hein

Goldkronen ück 65. 18 G Silber n s 76 Sachlſche Wefvänſeh en e e s G a Soliſt z Spbieonsd 6. v e 1en u ne in keins e e Wieſe
Dollars 18 d n e 89 bz n uveg, Die hW. e austand Se n r Kunn, z e bz Wiener a 60 S. e r
r W tien. Eiſenbahn Die r u Wechſeleo s i 71BAaſeler 1865. en Z. e r e re o 30 bzrn San es r zehe n s d u r 2 Seht eein erht e e e r S er s Tage zS 13 z P 2 M /2151See n e De vt. Wie B. e An e 3am 5 nes n z Fl. M 96. 23n e e e eBreslau Sch an e s eiphig r W. er enBrieg Neiſſ weidnitz Fteibnt 5 h n do. 100 J. 2 Monat 4 bSe ne J 9 bz Pelccbie 1 Thlr. 2 Monat s 66. 24 GEoſele d n s Wrhlr 8 Tage 56. 26d e e e en no e en e e e a he Etnn Pro bz x00 h e g. Du 6baut ihr ge Bad e S h 20 reditbank Aett äge ar bzen en ahn S S e ſche La an Aetten. r. 116 be e d n e e eheo 8 J and. 3 74 tdo. S 10 10 n 38 Na Braun delsGeſell 7r en /Priotitates 0 7 8 un G n Bank ſchaft 12 /2 t e

e b o S a 8en Stamm iſt e u s G n Steget n 0 r83. B arn atbank 8

e e eenbu 2541 De ett er se e eſchleſiſch Markt J 4 125 S Genfer eſellſchaft 78 bRiederſchi Markiſche 3 3 255 enfer Bant haft zPordba Nleſiſche Zwei u 4 4 27 b5 See e S Gr e 5

See e eh ger een Lit. B. u a G e Verelts Bank h 25 bDeſt reichiſche Fry z 12 72 94 6 b ſche Bank z 5 102 BDir p See n r S e a z et e e a 10 erOſtpreuß rnowitz. n Wondard 7 z 166. S e uſtalt v 4 BRe iſche Südbe 72 71 Magdebut Bank e 75 Gchte er e StammPrior. h e Denn Privatbank 4Rhein v e 5 5 70 b a Moldauer L reditbank 84 Bd ſche neree re z u B en ver e 80 5Rhein Naheb StammPriori e 70 b u 6 Deſterreichiſ er e aa h e S aitlts 6 r u R e ne alt 9 d s bze. e e a Ser e s z 269 b u G a e 31 s a bJn a 76 B Roſtocker othekenVe eund ausländiſche E a Vant ichen e ie Eiſe eßſ 07 2 149a nbahn z junge 16 Jnt 4e t hun Prioritäten. ge 169 z e e Wettin erime Se h v J s

a a m s 6 Sonne 3f e e l eachen Suegt, L Em. S G e e 4 8 S G Zu 7 4 u G z

1 eMeritat Em. n d do. Se n Ruhrt. Er u B tw bz u G
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Bekanntmachungen.

Den Wahlaufruf vom 13. October d. J.
an die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes, ſich dahin zu vereinigen

„daßs nur ſolche Abgeordnete gewählt werden, von welchen eine aufrichtige und kräftige Unterſtützung
„der Regierung zu erwarten ſteht

haben ſich durch Namensunter ſchrift angeeignet
Dr. Adler, Condirector.
Maj. a. D. BVBerger, Schulinſpector.
C. Brodkorb, Kfm.

Dauer. H. Deubel, Lehrer.
Erfmann, Rendant.
Mſtr. Auguſt Fiedler.
Wilh. Fritzſche, Glaſermſtr.
a. D. C. F. Harniſch, Poſtbeamter.
C. L. Hennrich, Stärkefabrik.
A. Kaske, Werkmſtr.
Kohlemann.
Dr. Leo, Geh. Reg.Rath.
Martinius, Agent.

Albig, Nagelſchmidt.
Berghaus, Zimmerpolier.

E. Brömme, Schneidermſtr.

A. Ertel, Tiſchlermſtr.
J. G. Fiedler, Commiſſionair.
K. F. Gottſchalk. Graff, Poſtexpedient

Hebekerl, Kaufmann
Hildebrandt, Färbermſtr.

A. Kaske, Braueigner.
Dr. Kramer, Director der Fr. Stiftungen.

Lincke, Kanzleirath.
F. Mentzel, Mehlhdlr.

v. Below,
Brathuhn, Ob.B.A.Markſcheider

Dr. Colberg, Kreisrichter. Dr. Dähne, Profeſſor

Barnbeck. VBarth, Ackuar. Becker, Gymnaſiallehrer
Dr. Blaſius, G. Med.Rath.

Broniſch, Oberſtl. a. D-

Baetz, Fackor.

Eckleben, Univ.Pedell. Eichert, Bankdirektor. Engelhardt, Bürgermeiſter a. D. und Kgl. Schleuſenmſtr
Dr. Ewald, Privatdocent. Exner, Zimmermann.

Fiſcher, Feldwebel a. O. Freyer, Gaſtwirth.
Gutſche, Rechnungsrath.

Hellfeld, Juſtizrath. E. Helm, Zimmermſtr.
Hoppe, Auctiönator N. Jaeger, Lehrer.

W. Kayſer. Kirchhoff, Univ.Pedell v. Kleiſt, Maj. a. D. Koch, Maj. a. D
Krobitzſch, Rittergutsbeſ. v. Kroſigk, Landrath des Saalkreiſes Legel.

v. Loewenelau, Kreisgerichtsrath. Mackenſen, Oberamtm. v. Madati, Oberſtl. g. D.
Merten Lonis Mertens, Kaufm. Meuſch, Tiſchlermſtr. Mundkowsky, Bademſte,

F. Eulau. Karl Fauſt, SchuhmJ Fricke, Buchhändler,

F. W. Helin, Zimmermſte.
Ed. Jlſchner, Reſtaurateur,

W. Nette, Schühm.Mſtr. Dr. H. Neubeck. Nittritz, Actuar. Pfützner, StadtSecret.Aſſ. C. Potzelt. Wilh. Randel, Kaufmann
u. Gen. Agent. v. Rauchhaupt, Maj. a. D
ſtaltsDirector. Ch. NRudloff, Schuhm.Mſtr.
mann, Ger.Actuar.
ler, Polizeiſecrek. Seifert.
Stadtkämmerer. Trebiger, Lehrer.

bindermſtr Dr. Wiegand.
C. Bartels, Gimritz b. Halle.
in Lieskau.
Schulze in Bebitz.
Schulze in Friedrichsſchwerz.
Weſtewitz.
gutsbeſ. in Zſcherben.
Schulze in Frößnitz. Klemm,
Provinz. JrrenAnſtalt.
Schulze in Böllberg.
Ritſchke, Schulze in Dölau
Schulze in Weſtewitz.
Schulze in Weſenitz.
Schulze in Domnitz
Schulze in Beeſedau.
nebſt Genoſſen in Lettin.

Schulze in Freiheit Oppin.
in Löbejün

DOtto, Schulze in

in Canena.
Halle, den 26. October 1867.

H. Schlag, Schühm.Mſtr.
Seyfarth, Milchhdlr.

Ulrich, Buchdrucker.

Dr. v. Beurmann, Oberpräſ. a. D. auf Oppin.
G. Brömme, Gutsbeſ. in Nehlitz.

Dietrich, Schulze in Zwintſchöna
H. Gotſche, Gutsbeſ. in Nehlitz.

Gottfried Hädecke, Rentier daſelbſt.
Herzer, Kohlenmeſſer daſelbſt.

Schulze in Bruckdorf. Kluge, Schulze in Mucrena.
Kunze, Schulze in Lettewitz

Neubaur, Kreisdeputirter und Rittergutsbeſ. auf Kroſigk.
Rottig, Schulze in Lochau.

F. Schmidt, Gutsbeſitzer daſelbſt.
Taube, Paſtor in Lebendorf.
Wernitz, Schulze in Merbitz.
Ch. J a e Schulze in Peißen.

Julius Hädicke, Gottfried Hoppe, Gottfried Kupfernagel und Franz Fahrland in Prieſter.Schullehrer Poſer, Schöppe; Hartwig, Schöppe, und Meinhardt, Gutsbeſ. in er a

G. W. Sachſe, Amtmann in Hohenthurm. Schatz, Schulze in Beeſen a E. Schlieder,
Oberſchichtmeiſter, und Schurig, Oberſteiger in Löbejün

Nultſch, Schulze in Rothenburg.

Reiſel. Reineck, Maj. a. D. Richter. G. Nichter. Reiſel. v. Rohr StrafAn
NRümpler, Gaſtwirth. C. Nümpler. Nuſt, Baumeiſter. Sachſe, Oeconom, Schelker-

v. Schlegel, Hauptm. a. D. Schlenker, Lehrer. Dr. Schrader, Director Schräp
Spengler, Viehhalter. Stäps, Tiſchlermſtr. v. Stein, Oberſtl. z. D. Tiſchmeyer,

Dr. Wahlſtab, Stabsarzt a. D. G. Weber, Bäckermſtr.
v. Wittkowsky. Dr. Wuttke, Profeſſor

Bveck, Rittergutsbeſ. auf Gutenberg. Brömme, Schinze
Jul. Dammann, Rector und Cand. win. Deutſchbein,

Dönitz, Schulze in Zſcherben. Ehrhard, Kr.-Ger.-Rath in Cönnern Flinzer,
Gottfried Gramm, Steuereinnehmer daſelbſt. G. Hädecke, Oekonom in

Heinemaun, Schulze in Gutenberg. Hinze, Schulze in Döblißz. Herrmann, Ritter
Hoffmann, Schulze in Mücheln. Kayſer, Schulze in Garſena. C. Kerkamm,

Koch, Förſter z. Petersberg. Dr. Köppe, Director der
Lummitzſch, Schulze in Kirchedlau. Mengering, Schulze in Cröllwiß. Naumann,

NReuter, Schulze in Schwerz. Neuter, Schulze in Tornau
Rudloff, Gerichtsaſſeſſor in Mücheln. Scheele, Paſtor in Osmünde. Schmidt,

Schmidt, Schulze in Benndorf. Konrad, Schulze in Dachritzz. Schumann,
C. Wegeleben, Gaſtwirth in Nehlißz. Werner,
v. Bülow, Maj. a. D. auf Dieskau. Eisfeldt,

Reinicke, Schöppe; Gottfried Berghaus, Holzhändler
Harniſch,

V. Lehmecke, Schulze in Unterpeißen.
NRaap, Schulze in Dornitz.

Dr. Witte, Geh. Juſtizrath.

Carl, Schulze in Lebendorf:

Walther, Schulze in Kleinkugel.
Wieſel, Grubenſteiger in Löbejün.

Felgner, Schulze

Jnwenden. Patzſch, Schulze in Pritzſchöna. WRonicke, Oberpredigre
Kaufmann in Dölau. E. Schröter,

Wilde, Schulze in Dammendorf. Zorn, Schulze in Sieglitzz. Mennicke, Lehrer
Tarlatt, Schulze in Brachwiß. B. Jimmermann, Rittergutsbeſ. in Lochau.

Th. Hisentraut. BRosenberger, Stephan
Freiwillige Verſteigerung.

Das zwiſchen Leipzig und Wurzen, un
weit der Bahn Station Machern gelegene
Braunkohlenwerk „Saxonia“ ſollMittwoch den 30. October

11 Uhr Vormittags
durch Unterzeichneten in ſeiner Expedition öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Der günſtige
Abbau und unbeſchränkte Abſatz bieten eine ſehr
vortheilhafte Kapitalanlagge. Kaufbedingungen
ſind vorher in des Unterzeichneten Expedition,
bei Herren Gebr. Naebel Leipzig, Bai
riſche- Str. Nr. 4. 1 Tr. und auf der Grube
einzuſehen Letztere kann täglich beſichtigt wer
den. Adv. und Notar Langbein

in Wurzen.
Sen 30. und 31. halten wir in Buttſtedt

während des Rotz Marktes mit 509 Stück
beſter Ardenniſcher halbjähriger, ſo
wie 30 Stück anderthalbjähtiger Foh
len im „Wejmariſchen Hof zum Verkauf.

Schröder G Comp.Naumburg.
Mein am Markte der Stadt Weißenfels

gelegener Gaſthof

Zum halben Fond
wird Weihnachten a. C. pachtfrei und bin ich

eſonnen, denſelben auf längere Zeit an einenſiwen Pächter zu begeben.

Bei Convenienz bin ich auch bereit, auf Ver
kauf einzugehen und wollen reelle Unternehmer
ſich mit mir ins Vernehmen ſetzen.

E. F. A. Vehrigs sen.
Holz-Auetivn.

Künftigen Sonnabend als den 2. Novbr.
von Mitt. 12 Uhr ab will ich auf meinem Anger
plane bei Weſtewitz eine Quantität Pflaumen,
Birnen u. Aepfelbäume, ſowie Pappeln, Rüſtern
und Ellern meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen.
Weſtevit. W. Schladebach.

zig's mit einem Areal von 158 Morgen gutem

III. Ausſtellung von Federvich
Sonntags Montags und Dienstags den 3., 4. und 5. Novbr. er.

im Neumeisterschen Lokal in Weimar.
Die auszuſtellenden Thiere müſſen bis zum 30. October unter der Adreſſe: „Vorſtand des

Zoologiſchen Vereins“ ſchriftlich angemelbet, die Einlieferung derſelben aber bis Sonnabend den
2. Novbr. Abends franco an Gottlob Neumeiſter sen. bewirkt werden.

Futterung, Pflege und Rücktransport der Thiere haben Ausſteller koſtenfrei.
Der Vorſtand des ZJoologiſchen Vereins

WVock-Anuetion zu War
Meilen von Dürsohann, Oſtbahnhof,

über 50 Vollblutthiere des Rambouillet- Stammes
am Mittwoch den A. December 1867 Vormittags 11 Uhr.

Verzeichniſſe über Abſtammung und Minimal-Preiſe werden auf Wunſch verſchickt.

R. Meine
e „EDngel'sches Huffett?“Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den Huf

feſt und elaſtiſch. Es bewährt ſich vorzüglich bei Steingallen,
Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen Huf, loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das
Zurückbleiben des Wachsthums der Zehenwand nach Verſchlag.

Gebr. Engel, Wrietzen a/O. und Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a hat:Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

e N 9 r SC B. D. Bergmann's Cannin-Balſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiſe wece
reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 ar Brocikorv in Halle

Guano (chem.), à G 15 bei Rätter, Klausthor-Vorſtadt 9(6b. Kebſe)

e Mühlenverkauf!Ein hübſches Landgut in der Nähe Leip Ich veabſichtige meine in Ruhla e
ſchen Antheils) liegende, nach neueſter mit
ſtruction eingerichtete Handels Mahlmühle n
zwei Mah angen, Spitz und Schrotgang, An

Lehmboden incl. 13 Mrgn. Wieſen, neuen Ge
bäuden gewölbter Stallung und vollſtändigem
eng ſoll 6 8000 Anzahlung Fa
milienverhältniſſe halber baldigſt verkauft werden.Nähere Auskunft ertheilt a ne Anfragen Lerhältniſſe und r re
der Oeconom J. G. Blüthner in Lin- Ruhla, den 22. Octbr. chmidt
denau b. Leipzig Lützener Straße 37. Earl Schmidt.

zu verkaufen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

C. Hallupp. v. Hanſen, Major

Obſt

bei niedrigen Trachten gegen

A. Weinack, Buch

ter irgend annehmbaren Bedingungen Familien

h e
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 26. Oethr. 1 Uhr 30 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 26. Octbr. 2 Uhr 309 Min. Nachm.
Berlin, Sonnabend den 26. Oetober. Der Nord

deutſche Reichstag iſt beute durch Se. Maj. den
König geſchloſſen worden. Die Thronrede recapitulirte

die berathenen Geſetze und erblickte in der großen
Stimmenmehrheit für dieſelben den Beweis der Ver-
ſtändigung zum gemeinſamen Ziele mit den Bundes
regierungen. Der Zollvereinsvertrag mit allen ſüd-
deutſchen Regierungen ſei noch nicht geſichert die nord
deutſchen Bundesregierungen dürften aber die unent-
behrlichen Reformen der Zollvereinsverfaſſung vorüber
gehenden Schwierigkeiten nicht opfern. Der italieni
ſche Schiſſfahrtsvertrag werde die Beziehungen zu Jta
lien, mit welchem uns groſze, gemeinſame Jntereſſen
verbinden, befeſtigen. Der König erhofft den baldigen
Zuſammentritt des Zollparlaments mit den ſüddeut-
ſchen Abgeordneten.
ch

Vermiſchtes.
Folgendes iſt das Verzeichniß der Preis Medaillen, welche bei

der Pariſer Ausſtellung für die bei der Feier am 1. Juli vorläufig
bergangenen Klaſſen 83 bis 89, den geſammten Gartenbau umfaſſend,
auf Deutſchland gefallen ſind. Klaſſe 83. Gartenplain, GartenÜten
ſtlien c. Silberne Medaille: Hofgärtner Meyer in Sansſouci für den
Entwurf des großen Gartens. Bronzene Medaille: Garten Director
Niepraſchk in Köln für die Ausführung des Entwurfs Garten Jnge
nieur Laraß in Bromberg für Gartenpläne; Enveloppes- Fabrik von
Bodenheim u. Co. in Altendorf g. d. Werra für äußerſt billige und
ſauber angefertigte Probekapſeln. Klaſſe 84. Blumen und Pflanzen
im freien Lande. Bronzene Medaille: Garten Director Bombe in
Berlin für ornamentale Pflanzen Gartenbau Geſellſchaft Florg in
Köln desgleichen Handelsgärtner Sieckmann in Köſtritz für Georginen;
Gärtner Nießing in Zehdenik für einen Haſelnußſtrauch mit hangenden
Zweigen, einzig in ſeiner Art; Garten Director Profeſſor Münter in
Greifswald für mitten im heißeſten Sommer getriebene Hyacinthen;
Handelsgärtner Lacroix in Berlin desgleichen Handelsgärtner Speth
in Berlin desgleichen; Kunſtgärtner Mazzorati in Aachen für zierliche
Bouquets; Kunſtgärtner Untereiner in Jnnsbruck für ein großes Bou
quet von Alpenblumen. Klaſſe 85. Gemüſe. Bronzene Medaille:
Samuel Adler in Köln für 150 Sorten ſelbſtgezogener Kartoffeln.
Klaſſe 86. Obſt- und Weinbau. Silberne Medaille: Gartenbauverein
Trier für Weinreben und deren Product; General Conſul Lade in
Geiſenheim für Obſt und Weintrauben. Bronzene Medaille: Dr. Krantz
in Perl (Trier) für ſein neues Syſtem des Aneinanderflechtens der
Reben Gartenbau Verein in Berlin für eine Sammlung wiſſenſchaft
lich geordneter Aepfel. Klaſſe 88. Warmhauspflanzen. Silberne Me
baille: Garten Director Kolbe in München für Waſſerpflanzen. Bron
zene Medaille: Fr. Haage jun. in Erfurt für Agaven.

(Eine Jnterims-Stadt.) Die Abgebrannten von Jo
hanngeorgen ſtadt ſind eifrig bemüht, ſich vor dem kommenden
Winter, der ſich vor einigen Tagen mit andauerndem Schneewetter
ziemlich bedrohlich angemeldet hatte, möglichſt zu ſchützen, durch wohn
liche Herrichtung der Ueberbleibſel ihrer Häuſer, mit Brettumfaſſungen,
Nothdächern ec., Stallungen, Gewölbe, Schuppen, Alles was nur
Wände hat, wird benutzt, eine Wohnung daraus zu ſchaffen. Auf dem
Marktplatze entſteht eine kleine Stadt in nuce, ein proviſoriſches Ge
bäude nach dem andern. Die beiden größten ſind zwei heiz und be
wohnbare Reſtaurationen, Baracken von doppelter Brettwand, Dielung
und Decke, wovon der Zwiſchenraum mit Sägeſpänen gefüttert iſt.

Eine Brettwand trennt den Raum für die Gäſte von dem Aufenthalts
und Schlafplatze der Familie des Wirth?. Dann ſind mehrere kleine
Gebäude von Zzölliger Ziegelumfaſſung mit Pappdachung verſehen und
überhaupt wohnlich eingerichtet, zur Ausübung kaufmänniſcher Geſchäfte
veſtimmt, auf dem Markiplatze erbaut worden, und einige ahnliche wer
den vielleicht noch daſelbſt erſtehen. Die Hauptthätigkeit der Abge
brannten bildet zunächſt die Beräumung der Brandſtätten von Schutt
und die Abtragung des defecten Mauerwerks, häufig auch ſchon die
Anfahrung von Baumaterialien, namentlich Ziegeln, die aber leider ver
möge der entfernten Zufuhr von Schwarzenberg, Zwickau und weiter,

Phr theure Objecte bilden, obſchon von der Regierung Frachtermäßigung
nd Chauſſeegeldbefreiung bewilligt worden iſt. Mit definitivem Wie
raufbau ihrer Häuſer ſind bis jetzt nur etwa 10-12 Perſonen be

häftigt, die bei andauernd günſtiger Witterung noch in dieſem Herbſte
nter Dach und Fach zu kommen Ausſicht haben. Das ſind aller
dings Wenige, gegenüber den 2000 Obdachbedürftigen. Dieſe Letzteren
a unterzukommen ſuchen müſſen und ſind untergekommen, ſo gut
v theils in Baracken theils in den nothdürftig hergerichteten

eberbleibſeln ihrer Häuſer, und theils in benachbarten Ottſchaften.
v neue Schulgebäude ſoll bis Weihnachten ſo weit fertig werden,
guſe e ſens für einige Klaſſen Unterricht darin ertheilt, und der
r Schulſagal zum Gottesdienſt, de zur Zeit in der Unger ſchen Fa

gehalten wird, benutzt werden kann.
vezihn Stettin Wie ſehr große Getreideconjuncturen die Handels
e gen erweitern und oft zu ganz ungewöhnlichen Combinationen
laß geben, iſt bekannt. Während früher Königsberg unſere Bezugs

der Halliſchen
Halle, Sonntag den 27. October 1867.

u e.

Zeltung (im G. Schwelſchie ſchen Verlage).

W

quelle für Roggen war, wird jetzt dahin in ausgedehntem Maßſtabe
und zu hohen Frachten (8--10 Thlr. pr. Laſt) per Dampfer verladen.
Von Amerika ſind jetzt mihrere Abſchlüſſe von Roggen nach Bremen
und Hamburg per Winterabladung gemacht und ſollen auch von dort
mit Stettiner und Königsberger Firmen Unterhandlungen eingeleitet
worden ſein. Der auch hier bekannte engliſche Dampfer „Verona“,
mit einer Ladefähigkeit von 5000 Quarter 1000 Wſpl. Getreide,
hat kürzlich in Leith eine enorme Befrachtung mit Kohlen, und zurück
von Galacz nach Lets mit Weizen (letzteres zu 20 sbr. pr. Qu) ab
geſchloſſen. Das Schiff nimmt für dieſe Reiſe, die vielleicht einen Mo
nat dauern kann, die enorme Fracht von über 40,000 Thlr. ein.

Das „Commercial and Financial Chronicle in NewYork
bringt folgende Zuſammenſtellung der von den verſchiedenen Fabrikanten
der Vereinigten Staaten verfertigten Nähmaſchinen. Mit dem Jahies
ſchluß vom 10. Juni 1867 waren in einem Jahre verkauft

Zwei Faden Maſchinen J. II. III. IV. Total(Doppelſtepyſtich). Quart. Quart. Quart. Quart. otal.
The Singer Manufact. Co. 9514 14164 8996 10397 43057
The Wheeler Wilſon M. Co. 8897 11852 68739 8567 38055
The Grover Baker S. M. Co. 7491 8796 7091 9621 32999
The Howe Machine Co. 1995 2820 2726 3512 11053
The Florence M. Co. 2813 3126 2039 2556 10534
The Weed Sewing Ma. Co. 377 854 899 1508 3638
The Elliptie Sewing M. Co. 504 1727 331 623 3185
The Aetng Sewing M. Co.

(Planer Kayſer) 806 791 718 643 2958The Finkle Lyon S. M. Co. 443 660 771 614 2488
The Empire Sewing M. Co. 512 579 476 554 2121
The Learitt Sewing M. Co. 25 270 198 298 1051

Dotal ZwelFaden Maſchinen 151135.
Ein Faden Maſchinen

(Kettenſtich).
The Wilecox Gibbs S. M. Co. 3120 5180 2507 3345 14152
The Shaw Clark S. M. Co. 888 946 559 259 2692
The Gvodspeed Wywann

Sewing Machine Co. 886 524 314 402 2126
Dotal Ein Faden Maſchinen 18970.

Minderpeſt.
Breslau, d. 21. October. Es ſoll nunmehr auch im Kreiſe

Leobſchütz, und zwar in dem 3 Meilen von der Kreisſtadt ent
fernten Dorfe Rösnitz, die Rinderpeſt aufgetreten ſein. Jm Anſchluß
an unſere Mittheilung aus Ratibor iſt zu melden daß auch in den
Dörfern Körberwitz und Kauthen Fälle von Rinderpeſt conſtatirt wor
den ſind. Jm Kreiſe Ratibor ſind nunmehr bereits neun Ortſchaften
infizirt und es iſt zu beſorgen daß die Nachricht von SeucheAusbrü
chen in Klein Hoſchütz und Deutſch Krawarn ſich ebenfalls beſtätigen
wird. Wie wir hören, iſt die Viehſeuche auch im Pleſſer und
Rybniker Kreiſe ausgebrochen. Zur beſſeren Abſperrung der Grenzen
ſowie der infizirten Ortſchaften ging geſtern noch das 6. JägerBatailon
von Freiburg nach Oberſchleſien ab.

Ratibor, d. 23. October. Die Rinderpeſt hat im hieſigen
Kreiſe noch weitere Fortſchritte gemacht; 19 Ortſchaften ſind nunmehr
von derſelben mehr oder minder heimgeſucht. Geſtern trafen hierſelbſt
der OberRegierungsRath von Eichhorn und der Departements Thier-
Arzt Lüthens aus Oppeln ein, um den angeſtrengten Bemühungen der
Behörden zur Unterdrückung und Abſchneidung der Seuche auch ihrer
ſeits Förderung zu Theil werden zu laſſen.

Brüſſel, d. 24. October. Die Rinderpeſt iſt wieder in
Holland ausgebrochen. Die belgiſche Regierung thut Schritte bei den
preußiſchen Behörden, damit das am 1. Octbr. im Regierungsbezirke
Aachen aufgehobene Ausfuhrverbot von Vieh nach der holländiſchen
Grenze wieder hergeſtellt werde.

Schwurgerichtshof in Halle.
25. October.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; die Staatsanwaltſchaft war durch
den Stgatsanwalt Dütſchke vertreten. Als Geſchworene waren le Voigt
Handſchuhfabrikant hier; Wöpke, Muhlenbeſitzer in Trotha Robitzſch, Oekonom
hier; Sievers, Mühlenbeſitzer in Helmsdorf; Helm sen. Zimmermeiſter hier
Dachſold, Gutsbeſitzer in Oberrißdorf; Keutel, Gutsbeſitzer in Jhlewitz; Dr.
Rothe Gymnaſiallehrer in Eisleben Behrendt, HauptſteueramtsRendant g. D.
hier; re de Woſtt Kaufmann in Cnnern; Bertram, Adminiſtrator hier; Koch,
Gutsbeſitzer in Volkſtedt.

Jn der Nacht vom 25. zum 26. März d. Js. ſind dem Gaſtwirth Lüttich in
Sangerhauſen mittelſt Einbruchs und Einſteigens in deſſen Reſtaurationsgebäude
ſeine Sonntagskleidungeſtücke, eine in der Weſte ſteckende Taſchenuhr und 100 Stück
Cigarren letztere in einem verſchloſſenen Schranke befindlich, geſtohlen wor
den. Der bereits mehrmals wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbelter Friedrich
Gaßmann! aus Limlingerode, 24 Jahr alt evangeliſch, nicht Soldat und ohne
Vermögen rauchte am zweiten Tage nach dem Diebſtahle Cigarren in der Luüttich
ſchen Reſtauration, die der Lüttich als ihm geſtohlen erkannte. Da Gaßmann auch
ſonſt dort bekannt war ſo wurde er, als man auch das Fehlen der Kleldungeſtücke
bemerkt hatte verfolgt und in Wallhauſen im Beſttze ſätumtlicher Kleidungsſtücke
eines Pfandſcheines über die geſtohlene Uhr, über deren Erwerb er widerſprechende
Angaben machte und im Beſitze eines Hatumers betroffen der genau zu den Ein
druücken paßte die an dem gewaltſam gedffneten Schranke zu bemerken waren. Gaß-
mann geſtand auch bald darauf den Diebſtahl verübt zu haben gerichtlich ein be
hauptete aber einen Genoſſen zu haben, den er nicht nennen wollte. Heute widerrief
er dies Geſtändniß behauptete dieſe Sachen von dem Commiſſionär Daäumel in
Sangerhauſen gekauft zu haben und von dieſen damals gebeten worden zu ſein die
Sache auf ſich zu nehmen. Der hierüber ſo wie über ſein alibi angetretene Be
weis mißlang aber vollſtändig und die Geſchworenen ſprachen überall das Schuldig
gegen Gaßmann aus worauf derſelbe wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten
Ruückfalle zu ſechs Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizelgufſicht auf gleiche
Dauer verurtheilt wurde.Der le Angeklagte, Dienſtknecht Johann Friedrich Kupferſchmidt aus

Roßla, 25 Jahr alt, evangeliſch, ohne Vermögen, nicht Soldat und bereits zweimal
wegen Diebſtahls beſtraft, legte heute während er in der Vorunterſuchung geleug-



net hatte, ein vollſtandiges Geſtandniß dahin ab, daß er ſelbſt und nicht, wie er frü
her behauptet ein unbekannter Handwerksburſche, dem Schafer Braune zu Wall
hauſen am 1. Mai e. während deſſen Abweſenheit aus der verſchloſſenen Wohnſtube
eine neuſilberne Taſchenuhr mit ſtahlerner Kette dadurch entwendet habe, daß er
durch das vier Fuß hohe Fenſter eingeſtiegen ſei. Er wurde ohne Zuziehung der
Geſchworenen wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter An
nahme mildernder Umſtande zu einem Jahre Gefaugniß, Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizekaufſicht auf gleiche Zeit verurtheilt.

Der Maurer Carl Hermann Traugott Schmidt, genannt Perl, aus Eisleben,
28 Jahr alt evangeliſch, verheirathet, ohne Vermögen und dreimal wegen Dieb
ſtahls beſtraft hatte geſtändlich im April 1867 ein Beibuch ſeiner Stiefſchweſter
Chriſtiane Sageger über 65 Thaler welches dieſelbe ihrer Mutter der Wittwe
Schmidt, in Verwahrung gegeben hatte, heimlich weggenommen, war am 27. April
mit demſelben beim Caſſtrer der Discontokaſſe Billing in Eisleben mit der Bitte
erſchienen, ihm darauf 15 Thaler zu zahlen. Billing hatte erklaärt, daß die Zahlung
nur gegen Quittung desjenigen, auf deſſen Namen das Buch laute, alſo gegen Huit
tung der Chriſtiane Saeger erfolgen könne. Schmidt erwiderte darauf, ſeine Frau
ſei krank und werde er mit derſelben ein andermal erſcheinen. Am folgenden Tage
erſchien Schmidt wiederum bei Billing in Begleitung einer jungen Frau, die Bil
ling nach dem Vorausgegangenen für die Eigenthümerin des Buches hielt. Er
zahlte an Schmidt die geforderten 15 Thaler und die Frauensperſon unterzeichnete
eine Quittung daruüher mit den Namen „„Chriſtiane Saeger. Die Frauensperſon
war aber nicht die Schweſter des Angeklagten und iſt auch nicht ermittelt worden.
Das erhaltene Geld hat Schmidt verbraucht und das Buch ſeiner Schweſter weiter
verpfändet. Dieſer Thatſachen bekannte er ſich ſchuldig. Srotzdem beantragte der
Vertheidiger denn Fritſch, mit Geſchworenen zu verhandeln da er das Ge
Kändniß nicht für beweiſend namentlich rückſichtlich des Diebſtahls annehmen
könne, weil die Wegnahme des Beibuches nicht in der Abſicht rechtswidriger Zueig
nung ſondern nur zu dem Zwecke begangen ſei, ſich eine Huittkung zu verſchaffen,
auf Grund deren der Angeklagte das Geld bei der Discontogeſellſchaft erheben könne.
Der Stgatsanwalt hielt die Anklage des Diebſtahls und des wiſſentlichen Gebrau
ches einer gefälſchten Urkunde aufrecht und erkannten auch die Geſchworenen wegen
beider Vergehen auf Schuldig, jedoch unter Annahme mildernder Umſtande, worauf
Schmidt wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit neun Monaten
Gefängniß, zehn Thaler Geldbuße, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiaufſicht auf ein Jahr beſtraft wurde.

Der Dlienſtknecht Friedrich Wilhelm Muühlberg aus Zwochau, 18 Jahr alt,
evangeliſch und bereits im Jahre 1865 wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß
befträft, war geſtändig am 16. April 1867 zu Doberniß ſeinem Mitknechte Praußſ
aus einem verſchloſſenen Kaſten, den er mit ſeinem eigenen, alſo mit einem für das
Schloß nicht beſtimmten falſchen Schlüſſel geöffnet hatte, ein Portemonnaie mit
2, Thlr. 15 Sgr. geſtohlen zu haben. Er wurde unter Annahme mildernder Um
ſtande wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu ſieben Monaten Gefangniß, Ver
luſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

Stadttheater in Halle.
Das Repertoire der vergangenen Woche war faſt durchgängkg aus Werken

heiterer Gatkung zuſammengeſetzt; wir ſahen Schreiber's „Jeſutt und ſein
8ögling“, Pohl's „Bruder Liederlich Shakſpegres „Viel Larmen
um Nichts und endlich die Relchenbach'ſche dramatiſirte Dorfgeſchichte „Bar
füßele“. Die Aufführung von Viel Larmen um Nichts war ſelbſtverſtändlich
die intereſſanteſte. Dieſes herrliche Werk, ein Produet der Reife und der glück
lichen Stimmung wie ſie Shakſpeares Schaffen in ſeiner mittleren Perlode charae
teriſirt wurde in einer Aufführung gegeben die nach allen Richtungen hin ſehr
befriedigte, in der Darſtellung der ernſten Figuren wie in der der lachenden Grund
linge Als hervorragend bezeichnen wir die Vertreter der Hauptrollen Herrn
Abmeier (Benediet) Frl. Brand Beatriee) Herin Thies (Claudio), Fri. Patzal
CEHero) endlich Herrn Gumtau KAmbroſius) Das Enſemble war vorzüglich
An dieſes Werk ſchloß ſich „Beckers Geſchichte in welchem Frau Moſewlus,
Herr Jung und Herr Köhler gefielen. Frl. Dietze erwarb durch ihr herzgewinnen
des s Splel als Barfüßele ſich wieder vollen Beifall. Herr Herrmanns
glanzte in dieſem ſchwachen Stücke durch eine vorzügliche Maske. Das Theater
iſt jetzt immer ziemlich gut beſetzt; das Publikum hat nach und nach ſich überzeugt,
daß ihm nur Gutes geboten wird, daß jedes Mitglied nach vollen Kräften ſeine
Schuldigkeit thut. Von Seiten der Direction werden aber auch die größten An
ſtrengungen a dieſe Gunſt zu erhalten und zu erhöhen. Morgen geht wieder
eine unterhaltende Poſſe von Pohl „Eine Million für einen Erben am
Montage das vielbeſprochene Werk „Gringoire!“ „Fortunios Lied und
ein ganz neues reizendes Luſtſpiel von Emil Frank In die Baſtille in
Seene; am Mittwoch „Anna von Oeſterreich mit ganz neuen, durch
ihre Pracht uberraſchenden Koſtumen. L.

Die Vorſtellungen des Phyſikers Amberg
im Rocco'ſchen Salon haben nunmehr die Aufmerkſamkeit und Gunſt des
Publikums in ſo hohem Grade erregt, daß der große Saal jetzt immer
ganz gefüllt iſt. Geſtern fand auch eine Vorſtellung für die Schüler der
lateiniſchen und Realſchule ſtatt, welche ſehr befriedigte. Herr Amberg
hat ſich deshalb entſchloſſen, ſeinen hieſigen Aufenthalt um einige Tage zu
verlängern und wird ſein Programm für den morgenden Abend noch um
„die Nordpolfahrt Franklin's und ſeiner Genoſſen eine
Reihe höchſt anziehender, vortrefflich ausgeführter Bilder, vermehren.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der anſtatt

der früheren ünverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836
gusgefertlgten Steuer Eredit Kaſſenſcheine ſind nachſtehende Nummern deren
Realiſirung im Oſter Termine 1868 erfolgen ſoll gezogen worden M von den
Steuer CreditKaſſenScheinen aus dem Jahre 1764: von Tit. g.

1000 Thlr. Nr. 494. 564. 916. 1218. 1220. 1315. 1422. 1494,. 1737. 1861.
1863. 1977. 2154. 2270. 2617. 2843. 3610. 4519. 4663. 4735. 4966. 5104. 5468.
5514. 5787. 5959. 6066. 6151. 6153, 6206. 6423. 6489. 7583. 7861. 9883. 9368.
9969. 10,016. 10,111. 10/517. 10,766. 10,908. 11/342. 11,883. 11,411, 11,627.
11/785. 12,046. 12062. 12,146. 12/189. 12,527. 18,855. 18,600. 13,677. 13,971
13,993. 14,228. 14,536. 14,562. 14,660. Von Lt. B. a 500 Shlr. Nr. 445,
702. 752. 883. 1914. 1969. 2364. 2593. 3104. 3133. 3142, 3333. 3650. 3782
3900. 3981. 4310. 4439. 4894. 4914. 5264, 5276. 5389. 5465. 6307. 6840, 7010
7095. 7346. 7585. 7741. 7985, 8013. Von Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 300. 348.
820. 903. 1163. 1288. 1573. 2073. 3241. 3585. 4433. 5695. 5740. 6014, 6260.
8337. 6505. 6645. 2) von den SteuerCredit- Kaſſen Scheinen aus
dem Jähre 1836; von Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 37, 65. 191. 223. 259.
269. Von Lit. B. à 500 Thlr. Nr. 30. 55. 856. Von Tit. E. à 200 Thlr.
Pr. 14. 34. 82. 156. Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer Credit
Kaſſen Scheinen Lit. B. à 47 Thlr. die Scheine No. 13,022. 13,269. 14,412,
14,483. 14,601 zur Zahlung im Oſter Termine 1868 ausgeſetzt. Die Jnhaber der
vorverzeichneten verlvoſten reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden aufgeſor
dert die Kapktglien gegen Quittung wozu Formulare von der unten genannten
Kaſſe n verabfolgt werden und gegen Rückgabe der Scheine und der zu
den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des
Oſter Termins 1868, wo die Verzinſung der jetzt ausgelooſten Steuer Credit
Kaſſen Scheine aufhört bei der hieſtgen Regkerungs Haupt Kaſſe zu erheben.

Aus den früheren Verlooſungen ſind folgende SteuerCreditdem Jahre 1764: Tit. A. à 1000 Thlr. Nr. 4733 e en e
500 hie N. 240 641. I18s. 1257. 4802. 5433. in. D. 2 100 hl ren
1164. 1186. 1941. 1949. 2055. 2106. 3616. 4000. und ebenſo vor den ſchor r. 472.
zur Zahlung ausgeſetzten verzinslichen Kammer Credit Kaſſe ſcheinen ne

i. hie r 68. t. a 50 Thier r e ren flsenbe29 Thle. r. 6053. 66562. 7920. 8146. 8206. 8211, 8487 8665 s ine
1145s 12120. 12016 12077. 128092. 14617, 14620. t 31 her u
803, 1480 2998 2930 3717 8742. 3980. 4080. 4330. 1398 n
5357 5726. 6759. 6766 7506. 7951. 8r21. 8174. 8559. 8605. 8009 r
98145 9816. 10262. 10468. 16761. 11615, 12221. 12860 13379 2399 a
11819. 14632. Tit. D. Chir. Nr. 332. 508. 919. 824. 1230 1105 n

2232. 3978. 4965. 5166. 5728. 5968. 6907 1900.
795 9605. 8704. S. 10157. 10104. 10198. I19542 10564 10574. 10819. 10725 108 i00i. 18308. 14627 e

Thlr. Pr. 1264. 2756. 9134. 3610. 3760 8076 1102.
2999 2972 6703. 6717 G. t. E. a 38 Thlr. Nr 900 1123

i. S. i. W79. 10141. 103010639. 19723 10879. 15251. i B. An Shlr. Nr. 286. 1790. 160.
3712. 5906. 5988. G. S. 5727. 8752. 8805. 9092. 900

19088 10i1. I2äe. I. 10400. 10403. 106209 10000
10622 10813. 10864. 12178. 12184. 14072. 14877. 14442. 14600. 12730

e r 3675. 6188. 6495, 8102. 8170.8649. 8745. 9175. 9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534 10540. 10867. 11577.
11704. 12260. 12691. 13234. 13678. 13727. 14516. 14657. Lit. B. à 45 Thlr.
Nr. 828. 1474. 1912. 2245. 4372. 5497. 6944 8180. 8203. 8512. 8577 8586.
8012 8724 5309. 8900. 8901. 9298. 9386. 9342. 9443. 9471. 9927. 10987
10562. 10801. 10809. 11291. TISa2. 11508. 11629. 12 92. 12301. 12602. 12609
Mit B. le Pr. 283. 1581. 1653. 1655. 2858. 3584. 4850. 1852. 6209
6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 8608. 8630. 8697. 8717 8753. 8907. 9187. 9299
9498. 9941. 10100. 10479. 10563, 10624. 10632. 10742. 10886. 10006. bis jeht
noch nicht zur Einloſung praſentirt. Die Beſitzer derſelben werden zur Vermeidung
fernerer Zinſenverluſte an die baldige Abhebung der Kapital Betrage erinnert.

Merſeburg den 2. October 1867.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staateſchulden,.

Der Regierungs Präſident.
Rothe.

Zuckermarkt.
SHalle, d. 26. October. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker Im Laufe

dieſer Woche wollten die hieſigen und einige auswärtige Raffinerieen, in Folge des
ſtillen Geſchäfts in raffinirten Zuckern und der von Magdeburg eingegangenen Be
richte welche ebenfalls ein ſtilles Geſchäft bei billigern Preifen meldeken, die vor
wöchentlichen Preiſe nicht mehr anlegen. und wurden die geringern Qualitaten

billiger abgegeben dagegen kauften wieder mehrere Bedarf hadende aus
wärtige Raffinerieen das was von gehaltreichen Qualitäten an den Markt kam,
zu vorwöchentlichen vollen Preiſen und beltef ſich der Umſatz auf eg. 20,000 Er
zu folgenden Notirungen:
Eryſtallzucker, mittel 12
blonde I. Producte II

hellgelbe do. o
15fein 17 ein 15mittel 15 mittel ord.gemahlene 15 16 gem. Melis.Rübenmelaſſe exel. Tonne 17

Rotterdam, d. 22. October. In raff. Waare bei ſteigenden Preiſen großer
Umſatz reichlich 19 Mill. Kil. (30,000 Zolletr.) aus erſter Hand auf Lieferung
p. Nov. und Dec. verkauft, Cruſſed Nr. 1 zu 34 Nr. 2 zu 33 und Supra zu
38 Fl. bz. Die Transaktion würde ohne Zweifel eine weit größere Bedeutung
erreicht haben wenn ſich die Fabrlkanten zuletzt nicht zuruückhaltender gezeigt hatten
und zwar wegen der Unſicherheit, wie ſie ſich in roher Wagre decken können. Auch
in zweiter Hand ausgebrelteker Handel, wobei theilweiſe für Bedarf, theilweiſe für
Deckung früherer Verkaufe wovon der Lieferung termin herannahte außergewdhn
lich hohe Preiſe angelegt wurden. In den letzten Tagen zeigte ſich indeſſen inſolge
der politiſchen Berichte hier und da etwas mehr Ausſicht für Kaufer, ohne daß die
ſes jedoch zu einiger Erniedrigung im Preiſe geführt hatte da die Frage fur Ver
ſandt in ziemlich regelmaßigem Gange bleibt.

London, d. 21. Hctober. (Suſe u. Sibeth.) Still bei unbedeutendem Umſatz
eine an der Küſte eingetroffene Ladung Havana Nr. 9 24 für England genom

n In den heutigen Auktionen nur ſchwache Kaufneigung Preiſe in weichender
Tendenz

London, d. 23. October.
England à 25 begeben.

London, d. 24. October. Ruhig, aber feſt.
Hamburg, d. 24. Oetober. 950 M. braune Batavia, 221 K. 349 S. braute

Bahig, 100. K. gelbe Havang zu feſten Preiſen genommen.
Hamburg, d. 25 Detober. Ruhig
Zavana, d. 18. Oetober. (Teleg.) Nr. 12 ſtill à 827,. Lond, Cours 169
New-York, d. 10. October. Bei kleinen Zufuhren und guter Bedarfsfrage in

ſteigender Tendenz. Vair to good refining Ouba Muscovaden 1777, à 12 e. Pa
pier 4 Mongt, verzollt Havana Nr. 12. in Kiſten 97 e. Gold Entrepot. Vor
rath am 8. October: 41,000 F. 60,000 K. und 30,00) S.

14-15

Petr
Hamburg, d. 21. October. Still, loco 18 14 p. Nov. Dec. Contraet 13

und S. W. 14 offerirt, p Jan. Apr. S. V. 14

e 6,60 Lo Bremen 54,33 ks. Antwerpen
36 37 e 6,66 S 6,71 S 54,96 55,59

rohes a 20 21 e 4,19 4,25 S 34,49—35,12 dDa en e direktem Hafen auf dem Continent 5 8. 6 6 Kanal für
rdre 6 s. bis 69 8.

New-York, d. 24. October. Type weiß in Philadelphia 35 e. (geſtern 35 e.)

Fremdenlie.
Angekrmmene Fremde vom 25. bis 26. October u

Kronprinz. Hr. Kal. Kammer Muſikmſtr. Grützmacher g. Dresden. Fräul.
Börs m. Mutter Sängerin a. Hamburg. Hr. Httergutsbeſ. v. Lindenfels
Wallhauſen. Hr. OForſtmſtr. Groning a Wernigerode. Hr. OLehr. n
a. Bremerhaven. Hr. Fabrikbeſ. Lips a. Cöln a Rh. Die Herrn. Kauf i
g. Berlin v. d. Recke g. Wien Rösler g. Breslgu, Bauermann a. Elberfe

oldner Ring. Hr. Siod, agron. Herold g. Halle. Hr. Dr. phil, Sehr
a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Bohne g. Stettjn. Hr, Rent. Heyne a. Görlit

(Teleg.) Ruhig. Schwimmend Havana 10 für

St

W

G



r. Rechtsanw. Richter a. Düben. Hr. Cand. med. Strüve a. Erfurt. Die
Zern. Kauß. Jgen a. Berlin Polex a. Langenſalza, Vogel g. Elberfeld, Jahn
T Leipzig Mattes a. Wien.
äner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Lehmann a. Weißenfels u. Sepdelt a.

9 Tennſtädt. Hr. Stud. Baehr a. Landsberg. Die Hern. Kaufl. Höfer u. Bach
Berlin, Dröhle a. Lohne, Seldel g. Helmſtedt, Nado a. Mannheim Wein

meiſter a. Luckenwalde, Püſchel a. Berlin dtat Hamburg. Hr. Aittergutsbeſ Graf v. Hacke a. AltRanft. Die
Hern. Kauft. Warſchauer, Proskauer, Salomon u. Nauenberg a. Berlin Nau

Darmſtadt, Querfurt a. Gotha, Apel. a. Breslau, Poppe a. Leiyzig Sürth
g. Edin, Winckhaus a. Hagen Borbet a. Alteng, Senft a. Mäühlhauſen

Kente's Rotel. Hr. Landwirth Müller a. Holſtein. Hr. Maurermſtr. Emig
m. Tochter a. Erfurt. Die Herrn. Kauft. Steinhardt a. Nurnberg Antrupp

Zeuch a. Leipzig Brandis u. Eckoldt g. Magdeburg Schönſtedt u. Herr
mann a Berlin, Bettelheim a. Wien

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 27. October

igt -Anzeigen.a g. on Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtorialrath
D. Dryander. (Montag den 28. October Vm. 8 Digconus Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. o Oberpr. Weicke. Nm. 2 Dige. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diaconus Pfanne.
Hosvpltalkirche: V. 11 Sberprediger Bracker
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Fatholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

m. Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Commu
hion Derſelbe. m. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
Predigt danach Abendgottesdienſt, gr. Märkerſtraße 23.

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 gr, Markerſtraße 21.
Turaverein: Nm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
Concerte.

Stadtmuſikchor (Tohn) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Nm. 3 in Rocco's
Etabliſſement.

Milltair Muſikchor (Ludwig): Nmm. 3 u, Ab. 7 in Müllers Bellevue.
Trio- Concert N. 39/, in der „„Weintraube!!.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Eine Million für'n Erben“, große Poſſe.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 9 im Münchner Brauhaus (Unterricht in

der Buchfuhrung).
Turnverein Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtion.
Stadt Theater Ab. 7 „„Gringoire““, Chargkterbild.

Luſtſpiel. Zum Schluß „„Fortunkos Lied komiſche Operette
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hierauf: „In die Baſtille!!,

Eisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P),
1 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),
6 j. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (E, übern. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (85),
1 50M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 Rchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
26. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.Jnländiſche. Fonds. 5 Pr. Stagats Anleihe 102 4 e do. 97,
4 do. o Staatsſchuldſcheine 83 4 HyvothekenCertiſfteate 101.Aus ländtſche Fonds Defſterr. 60er Looſe 65 64er Looſe 40 Ruſſt
Se 86er Pramien Anleihe 93 Jtalieniſche Anleihe 42 Amerik. Anletde 74
Oeſterr. CreditActien 69

AachenMaſtrich. 292SEiſenbahnStamm-Aetken.
BergiſchMarkiſche 139 BerlitAnhalt 218. BerlinGoörlitz 68. BerlinPote
dar 217 BerlinStettin 134. BreskauSchweidnitz 132 ColnMinden 137.
SoſelOderberg 70. Magdeburg Halberſtadt Magdeb. Halberßk. Stamm

Oberſchleſiſche 193 Oeſterreich. Franzoſen 124Prior. Nordbahn 24
Oeſterr. Lombarden 91. Kheiniſche 113 RheinRade 26 Thüringer 126775.

AltonaKiel

Montag den 28. Oetober
Schwurgericht:

träger Theel aus Alsleben;
2 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. Riemer.

Stadtverordneten Verſammlüng: Nm. 4.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenberſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus

Vm. 9. Koſſath Ull rich aus Müllerdorf verſuchter Todt
ſchlag. 8 Zeugen. Verthefdiger: J.-R. v. Radecke. 2) Frühere Landbrief

Urkündenfaälſchung und Erhebung von Gebühren

g Expeditionsſtunden Vm. 7 1.Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm Ia.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden V. 10 12 u. Nm. 2— s Brüderß.

Warſchau Wien 61
Bankn.
Wechſel Courfe.

dam 142

Frühjahr 69.
Rüböl. Loco 11
Spiritus. Tendenz

Preuß. Hyp. Aetken 108
Lang Wien 507. Lang London 2377. Lang Amfſter

Lang Paris 81
Tendenz matt Schluß flau

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Dendenz: beſſer.

Herbſt 11
niedriger.

Kundigung 130,600 Quart.

Loco 72 Laufender Monat 7277. Herbſt

Loco 19 Laufender Monat 19 Herbſt

KHonkurs-Ersffuung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 17. October 1867 Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaß des Gärtners Chriſtian
Auguſt Maßmann in Schafſtädt iſt der

gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren er
öffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr GerichtsSecretair Koven hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf

den 18. November d. J.
Mittags II Uhrim Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor dem

Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ver

walters abzugeben.
Abllen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſis oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr

m dem Beſitz der Gegenſtände bis zum IV.
ovember er. einſchlieſelich dem Gericht

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
en und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
echte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
ndinhaber und andere mit denſelben gleich
erechtigke Glaäubiger des Gemeinſchuldners ha

fügen e in ihrem Beſitz befindlichen e

is zum vor nu eigem en gedachten Tage nur Anzeig
die a werden alle Diejenigen welche an
Se aſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
Se wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
nich dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder

ht, mit dem vafür verlangten Vorrecht bis
a Novbr. 1867 einſchließlich beiR Hriftlich oder zu Protokoll anzumelden und

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den 13. December 1867
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klink
hardt hier und Wölfel in Lützen, die Ju
ſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in
Wehlitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

4000 ſind gegen pupillariſche Sicher
heit zum 1. April F. J. auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.
Ziegelei- Verpachtung.

Die bei Oberſchmon, dicht am Forſtdiſtrict
„Hermannsecke an der von Querfurt nach Ar
tern führenden Chauſſee belegene, vor einigen Jah
ren neu erbaute, ſehr zweckmäßig eingerichtete,
und ſich eines guten Abſatzes erfreuende Ziege
lei mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden den
erforderlichen Utenſilien und Geräthſchaften und
etwa 11 Morgen Acker in mehreren Plänen, dicht
an der Ziegelei, mit völlig ausreichenden, ganz
in der Nähe belegenen Thonlagern, ſoll von
Neujahr 1868 ab verpachtet werden. Jm Auf
trage des Eigenthümers habe ich zur Annahme
der Pachtgebote einen Termin auf
Sonnabend den 9. November c. Vorm. 10 Uhr

im Gaſthofe zu Oberſchmon
anberaumt. Die ſehr günſtigen Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, ſind aber
auch ſchon vorher auf dem Rittergute Ober
ſchmon und bei mir zu erfahren. Die Bieter

S

haben ſich üb r ihre Zahlungsfähigkeit auszu
weiſen und jeder der drei Beſtbietenden hat eine
Caution von 100 zur Sicherung ſeines Ge
bots im Termine zu erlegen.

Querfurt, den 24. October 1867.
Der Juſtizrath Lewien.

Hötel Verkauf oder Verpachtung.
In einer volkreichen und ſehr lebhaften Stadt

iſt ein höchſt frequentes Hötel Familienverhält
niſſe halber ſofort mit 6000 Anzahlung zu
verkaufen, event. unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zu verpachten.

L. Finger in Halle, Bahnhofsſtr. 7.
Ein neues hübſches Wohnhaus mit großem

Garten, das über 7 rentirt, Stunde von
Leipzig, iſt ſofort billig zu verkaufen Anzah
lung 500 Näheres auf frankirte Anfragen
durch Herrn B. Damm, Ulrichsſtraße Nr. 5
in Leipzig.

Ein Geſellſchafts-Oeconom wird
geſucht für die Caſino Geſellſchaft zu Mer
ſeburg zum 1. Januar 1868.

Derſelbe muß die Qualification eines ſoliden
Reſtaurateurs und die erforderlichen Utenſilien
zur Bewirthung von 120 Perſonen beſitzen, auch
eine baare Caution von 100 zu leiſten im
Stande ſein.

Meldungen zu dieſer Stelle wird der Herr
Fabrikant J. Heinr. Steckner zu Merſe
burg kis 16 November d. Js. entgegennehmen,
auch ſind von demſelben die näheren Bedingun
gen zu erfahren.

Privat -Entbindungs Anſtalt
von Dr. A. Schrohe, pract. Arzt in Mainz,
EmmierichJoſephſtraße Nr. 2. (Proſpectus gratis
und franco.)

Ein Jagdhund (guter Hühnerhund) iſt zu
verkaufen in Harsdorf Nr. 12.
WGeſunde ſleiſchige Pferde kauft jedes Quantum

Fr. Thurmm.



alle in der Pfeſferschen Ein ehemaliger Beamter vom Rechnungswe-
iſt ſen, gelernter Kaufmann und längere Zeit alsBuchhandlIuns iſt zu haben ſolcher thätig, 53 J. alt, unverh., auf 4 wille

Der homöopathiſche Chierarzt. cautionsf, ſucht unter ſoliden Anſprüchen Be

u ſchäftigung als Rechnungsführer bei einer KohEin practiſcher Rathgeber fur alle Viehbeſitzer, lengrube, Ziegelei, oder einfachen Fabrik. Adr.
welche die Krankheiten ihrer franco sub H. D. beſ. Ed. Stück rath in der

Pferde, Ninder, a ekne Ziegen Exped. d. Bl.

und Hunde Jſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen. Bekanntmachung. e
Nach langjährigen Erfahrungen bearbeitet von Jch bin Willens mein zu Quillſchöna be

Dr. Georg Hübner, legenes Wohnhaus nebſt Obſt und Gemüſegar
vorm. Königl. Geſtüts u. homdopathiſchem Thierarzt. ten zu verkaufen oder zu verpachten.

Mit 5 Abbildungen gr 8. 20 Bog. Broch Aug. Hartmann.
Ladenpreis 1.22. J zEin jeder Viehbeſitzer ſollle ſich dieſes vor Eine Paraffin Preſſe

treffliche, für alle vorkommenden Erkrankungs- ſtehend oder liegend, in gutem, brauchbaren Zu
ſälle der Hausthiere treuen Rath ertyeilende, ſtande wird zu kaufen geſucht und FrancoOffer
3 8 5allgemein faßliche Handbuch anſchaffen, um ſo ken werden erbeten an

5 ſ78 ei gerordentli e Herrn F. Schmidt am Bahnhof,e der Preis ein außerordentlich woh Dampſteſſ abe.

Die Pferdekrankheiten 1200 u. 1900 Thlr. I. Hyp. ſucht
und deren homöopathiſche Heilung A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.
Nach langjährigen eigenen Erfahrungen bearbeitet

e xe Gumwischuhe,Berlin. Ernſt Schotte Co. englische f. Damen 16
S französische f. Damen 20

f. seIfact. 22f. Herren selſact. TVon dem R. F. Daubitz ſchen
Bruſt Gelée be ich einige Flaſchen
gegen meinen langſährigen Huſten, verbu
den mit großer Heiſerkeit (derartig, daß mir
die Sprache ſchwer fiel), mit großem
Erfolge angewendet.

Jch kann daher dieſen Bruſt Gelee aufs
angelegentlichſte empfehlen.
Naclo b. Tarnowitz, d. 14. April 1867.

M. Soroba, Schullehrer.
Neuzelle, den I8. März 1867.
Herrn R. F. DOaubitz, Berlin.

Hierdurch erſuche ich Sie an Herrn Pof
Expediteur Pfaff dierſe bſt in deſſen
Namen ich ſchreibe wiederum 3 Flaſchen
Jhres wohlthuenden Bruſt-Gelées
ſchleunigſt zu überſenden und den
Betrag dafür durch Poſtvorſchuß einzuzie
hen c. Ergebenſt

H. Probſt, PoſtExped.Geh.
Zu haben in den bekannten Nieder

lagen des R. F. Daubitz' ſchen
Magen Bitter.

Leipzigerſtr. 104. W. Ka c

Beohte Meersehaumspitzen
in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei

Leipzigerſtr. I. O. O W.
Rolltischdecken

in allen Größen billigſt bei

O. u.
ereiteten Alpenkräuter Liqueur, Se

morrhoiden-Tod“, in meiner Praxis

den laborirenden Patienten ſehr große
Hülfe und Erleichterung verſchaſſt.
Namentlich konnte ich conſtatiren, daß die
in jener Krankheit ſehr häufig eintretende

Verſtopfung des Leibes bald nachließ und
einer regelmäßigen, ſchmerzloſen Oeffnung

Platz machte. Beſonders mache ich auf die
ſes ſo ſchöne Präparar deshalb drin-
gend aufmerkſam, weil dadurch eine
theure Brunnenkur, ja was mit

weit mehr Koſten und Schwierig-
S keiten verbunden iſt, der Beſuch von
I Badeörtern erſpart wird. Danzig.

Dr. Jacoby,
pr. Arztk, Wundarzt u. Geburtsh.

Zu haben in Halle à Fl. 10 Sgr. bei
e C. II. Wiebach U. J. M. L.
Weihe in Cönnern bei W. A.
I Paarsch.

kauft noch C. Sten-Maurer-Rohr rel in Halle.
Ein geſundes Prerd, S Jahr alt, nebſt
einem faſt neuen Korbwagen ſtehen billig

zum Verkauf im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“,
Steinſtraße

Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters ſucht
eine Stelle zur Hülfe der Hausfrau. Näheres
dei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Theilnehmer-Geſuch.
Zum ſchwunghaften Betrieb einer vorzüglich

gelegenen Braun kohlengrube im Königreich Sach eſen, deren Rentabilität nachzuweiſen und über Das ſeit langen Jahren berühmte
deren Werth das Urtheil von Fachmännern zu wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften vermiethen.

Alle fehlenden Nummern in

Papier- Kragen
und

Manchetten,
à Gros von 1 10 an ſind wieder vor
handen.

O. N. Ritter 42, Gr. Olrichsstr. 42,
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nü rnberg,

ertheilt Ge chlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation, Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt.

Holsteiner Austern,
Kieler Speckbicklinge,
HKifeler Sprotten

empfiehlt in täglich friſchen Zuſendungen

C. Wiebach,
Nrankfurter Röstwürste,

das Dutz. 14 empfiehlt
O. Wiebach,

Gier Mevringe, ſehr fett, à St,
1 bei C. Wiebach.

Ein brauchbares Ackerpferd verkauft
G. Voltze in Schiepzig.

Neue Federn Betten verkauft
Löfſfher in Schraplau

Bruchbandagen bei Lange's Söhne.,

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. October

NMachmittag-Concert,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Dtablissement.
Heute Sonntag den 27. October

Nachmittag- Concert,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Belle Vile,
Sonntag den 27. Oct. Nachmittag 37, Uhr

und Abends 7 Uhr

Concert(Streich und Militairmuſik).
Unter Anderm: a) Die Großmutter will tanzen!
Polkaburleske b) Vorwärts, drauf und durch
Marſch von Menzel M. Ludwig.

Theater Bons zu Balkon und Par
quet ſind einzeln zu haben in der „Halloria.

Kelbraer Bier
empfiehlt Franz Heckert, Conditor,

Markt Nr. 17.

TWanznunterricht Dienstag u. Freitag
Schnell Schönschreibunterricht
kaufmänniſche Handſchr. ertheilt

Lanmdinanm, große Brauhausgaſſe 9
Daſe bſt ſind freundliche Wohnungen zu

Dienſten ſteht, wird ein Theilnehmer mit ca. von vielen ärztlichen Autoritäten
8000 geſucht, die hypothekariſch ſicher ge- einpfohlene Auf der Chauſſee von Trotha bis zum

h erſ n guteſtellt werden können. Die Herren Frege S grünen Hof eine Winde verloren gegenCo. in Leipzig befördern Adreſſen sub K. 4 erſehurger itter- Belohnung abzugeben im „grünen Hof-
4 und ertheilen nähere Auskunft.

Für Reſtaurateure oder Schwarzhier Fortſchrittspartei.Die Uxrwähler des 18. Wahlbezirks (Hoſpital
Zur ſelbſtändigen Führung meiner Reſtau ird ununterbrochen ver ſandt. Platz Deyboldsgaſſe, am Hoſpital, e

ration im Münchner Brauhaufe ſuche Preis ab hier Flaſche A Sgr. z Bäckergaſſe, Saalberg, Oberglaucha Nr.
ich einen ſoliden, fachkundigen Mann. Bewer- bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergutet und 31 42, kleines Lerchenfeld) werden e

r d 7 sWer am liebſten verheirathet, wollen ſich perſön Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. Montag den 28 De e
lich vorſtellen im Comptoir des Münchner Merſeburg g. d. Saale, 1867. S Uhr im Saale des Odeum zu ein
Vrauhauſes u Halle a/S. beſprechung eingeladen.G. Valdix. Carl Berger, Stadtbrauerei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Koch. A. Naumann Keller.

e 2 22 S

e e
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S z 720

55



Dritte Brilage zu 252

Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um Zweifel über die Abhaltung des hieſigen
MartiniJahrmarktes zu beſeitigen, welche durch

widerſprechende Datum Angaben in den ver
ſchiedenen Kalendern hervorgerufen worden ſind,
Wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 9. Nov.

der Faß und Viehmarkt, am 11. und 12.
Novbr. der Krammarkt abgehalten werden wird.

Lützen, den 23. Octbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Vacante Nectorſtelle.
Die Rectorſtelle an hieſiger Stadtſchule, mit

einem Einkommen von jährlich 450 ein
ſchließlich Wohnung und Garten, iſt vacant und
ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. Pro re
ctoratu geprüfte Candidaten der Theologie wol
len ſich unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe ſo
fort bei uns melden.

Schildau, den 22. Octbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Vacante Lehrerſtelle.
An hieſtger Stadtſchule iſt die fünfte Lehrer

ſtelle offen, welche ſofort wieder beſetzt werden
ſoll. Das Einkommen derſelben beträgt außer
einer angemeſſenen Miethsentſchädigung jährlich

160 kann ſich aber um jährlich pptr.

ſeburg.

70. erhöhen, falls Bewerber ſich zur Leitung
des Cantorats qualifizirt und daſſelbe zu über
nehmen geſonnen iſt.

Meldungen hierzu ſind unter Beifügung der
Zeugniſſe ſofort bei uns anzubringen.

Schildau, den 22. Octbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 28. October, Nachmittags 13

Uhr, verſteigere ich auf dem großen Berlin Nr. 14.
verſchiedene Mobiliargegenſtände, ſo auch
Haus u. Küchengeräthſchaften. Am
Vormittage werden noch Sachen zur Ver
ſteigerung angenommen.

Moppe,
KreisAuct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
Veränderungshalber iſt ein in hieſi

ger Stadt günſtig gelegenes ganz neu
und maſſiv erbautes A ſtöckiges Wohn
haus mit I Laden, eleg. Laden in
richtung, Gasanlage und ſchwung-
haftem Material-Waaren-Geſchäfte,
beſtehend aus 12 Stuben, 8Kammern, 5 Küchen,
großen Kellerräumen und ſonſtigem Zubehör ehe
möglichſt unter günſtigen Bedingungen, bei
er. Anzahlung und mit oderohne Waren Lager zu verkaufen. Näheres
bei dem Kreis Auct. Comm. Bindfſleiſch in
Merſebunſg.

Montag den 4. November Vormittags 10 Uhr
beabſichtige ich mein zu Kaltenmark belegenes
Wohnhaus nebſt Stallgebäude und ca. l Mor

da derſelbe ganz im Orte fehlt), ferner ca.
gen großem Garten (paſſend für Stellmacher,

2 Norgen Acker (letzteren auch allein) öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen im Gaſthofe zu Kal

kenmark zu verkaufen.
Stöß en, den 12. October 1867.

S Friedrich DOlze.Capitalien Geſuch
2500 und 600 werden gegen 5

Zinſen auf erſte ländliche und pupillariſche Hy
vthek geſucht, ſo wie auch 5 bis 6000

a ganz ſichere ſtädtiſche Grundſtücke durch
G. Fiedler in Halle, k Steinſtraße Nr. 3.

Ein junger, verheiratheter, routinirter Reiſen
de ſucht dauernde Stellung in einem Wein,
wie oder ProductenGeſchäft. Derſelbe
thit Jahr ununterbrochen in erſterer Branche

i und bereiſte Sachſen, das Voigtland und
hüringen.

er, J. S. Plaul's Nachfolger in
hat die Güte, nähere Auskunft zu ertheilen

der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 27. October 1867.

Herrſchafts Verkauf.

Das Areal beträgt 7800 M. M., wovon 2500
M. ſehr guter Acker u. Wieſen, 300 M. Seeen
und das Uebrige Forſt u. Hutung. Die Lage,
ſowie die Gegend iſt angenehm und die Bahn
nur Stunde davon entfernt. Die Wohn u.
Wirthſchafts Gebäude ſind nobel u. die Bewirth
ſchaftung vorzüglich. Die ſehr geringe Forderung
von 180,000 mit 60,000 Anzahlung,
wird durch beſondere Fa milienverhältniſſe bedingt
und iſt bei der Uebergabe ſämmtliches zahlreiche
und ausgezeichnete Jnventar, ſowie auch noch
die ganze ſehr reichliche Erndte mit einbegriffen.

L. Finger in Halle a/S.
HausVerkauf.

Jn Neuſchönefeld bei Leipzig iſt ein in
guter Lage, mit Ladeneinrichtung zu jedem Ge
ſchäft paſſendes Wohnhaus wegzugshalber zu
verkaufen, mit oder ohne Geſchäft. Preis 2000

Anzahlung 600. Miethsertrag 138.
Adreſſen ſind an das Annoneen- Bureau
von Bernhard Wreyer in Leipzig,
Neumarkt 11. franco zu richten.

Für Gas-Anſtalten.
Jch offerire für Privat Gas Anſtalten

Prima-Paraffinöl à Zollctr. 2
ab hier und ſtehen Probefaß von ca. 2 Ctr.
zu Dienſten

Die in neueſter Zeit vielſeitig eingerichteten
Braunkohlen Gasanſtalten liefern vorzügliche
Reſultate und ſind verſchiedene Fabrikanlagen,
die früher mit Steinkohlen- Gas beleuchtet wa
ren, zum Paraffinöl-Gas übergegangen.

Briefe nehmen nur franco an.
Weißenfels e/S., im October 1867.

Albert Kobe.
Gegen W elmnköse

offerire m. allſeitig bewährtes Radieal- Mit
tel höchſt beqguem auch in len
ſtets vorräthig, à 1000 Stück 10 Für
beſte Wirkung übernehme jede Garankie,
und wird das Porto nach Verhältniß von mir
entſchädigt. Aufträge direkt nach Halle an

D. Veller, Chemiker, Bärgaſſe
Tüchtige Wirthſchaſterinnen in geſetzt. Jahren,

Kellner, Kutſcher, Diener u. Hausknechte, alle
mit gut. Atteſten, weiſt nach Köchinnen ſucht

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Zur Kenntnißnahme.
Der Neubau meiner Mühlen iſt vollendet

und ſtehen dieſelben von heute ab zur Benutzung
des benöthigten Publikums bereit, welchem
prompte und reelle Bedienung bei billigſten
Mahl- und Fuhrſätzen zuſichere.

Zugleich bin ich auf ſofortigen Umtauſch
des Mahlgetreides gegen Mehl und Kleie ein
gerichtet.

Große Mühle b. Bitterfeld.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen

mein in Schkoelen am Markte gelege
nes Wohnhaus, in welchem ſeit 50 Jah
ren die Bäckerei und Schenkwirthſchaft
S frequent betrieben worden iſt, mit Stallung

und Scheune, alles in gutem baulichen
Stande, nebſt 20 bis 25 Morgen gutem
Felde, 3 Stück Pferden, 4 Stück Kühen
und 15 Stück Schweinen, im Ganzen

I ſowie im Einzelnen aus freier Hand zu
verkaufen.

Reelle Käufer können jederzeit mit mir
in Unterhandlung treten. e

Schkoelen, im October 1867.
Moritz Wurch.

Giäſtpillen zur gänzlichen Vertilgun
Feldmäuſe und Hamſter, à W 12
ſind ſtets vorräthig

in der Apotheke zu Schafſtädt.

g der e

Zur J. Hypothek
werden 2000 ſofort oder 1. December auf ein
ländliches Grundſtück geſucht. Werth 25,000

Offerten werden unter II. S 33. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Jn der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von
Frul. May in Weißenfels wird für Dre
herei, Schloſſerei und Schmiede ein
praktiſch-theoretiſch gebildeter exgeter
Mann als Werkführer, ſowie ein mit Auf
ſtellung der Dreſchmaſchinen vertrau-
ter Monteur zum ſofortigen Antritt geſucht.

Brauereiverkauf oder Verpachtung.
Jn einer Stadt von 4 5000 Einwohnern

(Provinz Sachſen) in der Nähe großer Städte
iſt eine Brauerei mit Reſtauration in beſtem
baulichen Zuſtande u. vollſtärdigem Jnventar,
wegen Familien Verhältniſſen unter ſelten gün
ſtigeren Bedingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Nähere Auskunft durch G. A. poste rest-
Halle a/S.

Kapital Gesuch.5000 gegen ganz vor zügliche
Hypothek. Ausk. ertheilt Herr Ge
ſchäftsführer Schilling im Raths-
Feller. Unterhändler verboten.
Königl. Preuß. Prämien Anleihe

v. J. 1855.
Am 15. Januar k. J. werden in Berlin

diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien (mindeſtens mit 110.) verlvooſt,
deren Serien im September a. c. gezogen wurden.

Die Prämien ſind
1 à 90,000
1. à 25 000
1 à 10000a 5000, 1 à 2000, 3 à 1000, 4 à 500,

44 400, 4 4 225, 80 150, 100 à 120,
100 à 115, 1900 à 110
2200 Obligationen 2200 Prämien.

Originalobligationen gezogener Serie hierzu
ſind bei mir zu haben.

George Meyer.
Bankgeſchäft in Leipzig.

Eine Bäckerei mit 7 Stuben, 5 Kammern,
2 großen Kellern, maſſivem Hintergebäude und
einem 1 Morgen großen Garten iſt bei 500
Thaler Anzablung ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft W. K. Lauchstädt poste rest.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
zu Wenden bei Mücheln belegenes Wohnhaus
mit 5 Stuben, 2 Alkoven, 3 Kammern eine
Küche und ein gemauerter überwölbter Keller
nebſt Zubehör, Garten u. Planſtück, aus freier
Hand zu verkaufen, worüber ich einen Termin
den 22. Novbr. d. J. von Vormittags 10 Uhr
ab auf dem Rathskeller zu Mücheln angeſetzt
habe, wozu ich Kaufluſtige einlade, Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.
Auguſt Lehmann, Maurer u. Steinhauer.

Guts verkauf.
Ein in einer ſehr angenehmen Lage der Prov.

Sachſen gelegenes Landgut, mit 300 M. M.
beſten Acker und Wieſen, fehr zahlreichem und
dabei vorzüglichen Jnventar, guten Gebäuden e.
ſoll mit noch voller und reichlicher Erndte für
55,000 mit ca. 18,000 Anzahlung ver
kauft und übergeben e Auch gehört noch
eine höchſt rentable Ziegelei dazu.L. Sag in Halle, Bahnhoſsſtraße 7.

Ein ſelbſtſtändiger Techniker wird gegen 5

guten Salair geſucht in der e
Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei

von
Menzel S Co.

in Bitterfeld.



r Der größte Triumphdes menſchlichen Wiſſens zeigt ſich bei dem Anblick und der vollkommenen Ueberzeugung, durch

den vegetabiliſchen Haarbalſam, Ksprät des ohevenx, von Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, den Haarboden zu be
leben, und ſomit ein neues und kräftiges Haupthaar hervorzubringen. Als Beweis mag nach

ehendes Zeugniß dienen:m e Wohlgeboren! Durch ſo glückliche Erfolge, welche Jhr Haarbalſam erzielt,

Er an Kopfſchmerzen litt, welche wohl der Verluſt meines Haares nach ſich gezogen haben
F. mußte, ſo bin ich auch gleichzeitig hiervon befreit. h

G Berlin, d. 10. Auguſt 1867. C. Erdmann, Penſionair.

füglich gebührt; denn nachdem ich 5 Flaſchen à 1 dieſes vortrefflichen Balſams ver

5. Leipzigerſtr. 5, vis à vis dem goldenen Löwen.

Apothelke in Teuteschenthal.
Zur Vertilgung der Feldmäuſe hält ſtets vorräthigwirkſan rege Giftkugeln à 8 (circa 1200 Stück) 10

ſtärkſte Phosphorlatwerge à W 10
G. Beck,.

Apotheker I. Kl.
Soeben traf ein:

G. Freitag's Filder ans der deutſchen Vergangenheit.

Band 3. Band 4.Aus demJahrhundert des großen Krieges. Aus neuer Zeit.

broch. 2 broch. 2Richard VIiühIma mm in Halle.
Mein Herrengarderobe-Magazin, Leipzigerſtr. 5,

Dem goldenen Löwen gegenüber, iſt für die Winterſaiſon in allen
Branchen reichhaltig ausgeſtattet, deſſen ſolide Preisſtellung jede
Concurrenz übertrifft. A. los. Leipzigerſtr. 5.

Elegante Lederſchürzen
für Damen Knaben und Mädchen empfiehlt in größter Auswahl

F. Bergfeldl, große Ulrichsſtraße 47.
PrakKtischer ZahnkKiätt, in Etuis à 5
Neuer Kütt für Glas Porzellan, Stein 2c., à Fl. 3
Hlüssiger Leim à Fl. 2
GIycerine Soap, das Stück à 5
Savon de R (Reismehlſeife), à Stück 3

Zu haben bei C. Haring, Brüderſtraße 16.
Jnnigen Dank für meine Heilung Ein Arbeitspferd iſt in 3ſcherben Nr. 11

S zu verkaufen.von der Schwindſucht. 777An einem ſtarken Huſten mit profuſem, übel S
7 n rriechendem eiterigem Auswurfe und ſtarkem Von höchſter Wichtigkeit für Eltern

Bluthuſten leidend, wobei das Blut oft in ſtar Der Zuſtand meines Kindes flößte mir
ken Strömen hervorſtürzte, bis zum Skelett ab
gemagert, von ſchlafloſen Nächten mit fortwäh

die ernſteſten Beſorgniſſe ein, daſſelbe war

rendem, quälendem Huſten gemartert, wurde ich
äußerſt hinfällig, konnte das Köpfchen

nicht aufrecht halten und brachte mißfar
ein halbes Jahr lang von vielen Aerzten erfolg bige,
los behandelt i meiſt grünlich gefärbte Stühle zuendlich erklärten mir dieſelben, grünlich g

elt t b Tage. Wir hatten das Kind faſt aufgedaß ich mich im letzten Stadium der Schwind Ögeben, als mir bekannt wurde, daß eine
ſucht befinde und keine Hoffnung für die Erhal“ Frau in Magdeburg ihre Zwihbingskinder
tung meines Lebens da ſei. mit dem ſichtlich beſten Erfolge mit dem

ZJn dvieſem verzweiflungsvollen Zuſtande reiſte Timpe ſchen Kraftgries nähre.
ich unter großen Qualen zu meinen Eltern, um Ich bediente mich dieſes vortrefflichen
wenigſtens in ihren Armen zu ſterben. Hier Surrogats der Muttermilch bei meinem
wurde mir die Kunde von den glücklichen Kuren elenden Kinde und habe jetzt nach einem
des in Berlin (Schützenſtr. Nr. 30) wohnen ebrauche von etwa A Wochen die
den Herrn Pr. Keimann gegen dieſe Krank- große Freude, das Kind ſich körper
heit, ich wandte mich ſogleich an denſelben ſchrift lich ſo prächtig entwickeln zu ſehen.
lich, und nach einer Kur von vier Monaten war daß mir die durch den Kraftgries bewirkte
ich vollſtändig wieder hergeſtellt, ohne daß mich Umwandlung faſt wie ein Wunder er
derſelbe je geſehen. Wer ſo gelitten, wie ich, ſcheint. Es macht mir Freude, dem Erfin
wird meine Freude und die dankbare Verpflich der des vortrefflichen Präparates dieſes
tung gegen den Retter meines Lebens gerechtfer“ Zeugniß ausſtellen zu können, und verſichere
tigt finden, es iſt mir daher Bedürfniß dieſem ich die Wahrheit des eben Geſagten an
edlen Manne hiermit öffentlich meinen herzlich Eidesſtatt durch meine eigenhändige Unter

ſten Danf abzuſtatten, der nie in meiner Bruſt eſchrift.
erlöſchen wird O CLaxl Moppe, Petersſtraße Nr. 279.Lehrer Koebsoh in Seerbersdorf. Neuſtadt Mag eburg, am 1. Februar.

Zwei Glaſergeſellen, gute Arbeiter, erhalten Aecht à Packet 4 und 8 bei

dauernde Arbeit bei O. Müäller, O. Wiebach uBernh. Merkel, Nnlius Krammn.Glaſermſtr. in Sangerhauſen. ee

fühle ich mich veranlaßt, Jhnen meine Herren, den Dank zuzuführen, welcher Jhnen

braucht, war ich mit ſchönerem Haupthaar wie zuvor bedeckt, und da ich lange Zeit

Oſſener Brief.
J SHerrn J. Oſchinsky in BreCarlsplatz G. s

ELinliegend überſende ich Jhnen 1.77
e 15 mit der Bitte, mir gef. dafür eine
I Krauſe Univerſal-Seife à 1 u. 1 Flaſche

Geſundheits Seife per Poſt recht baldigſt
zu überſenden. Zugleich erlaube
ich mir, Jbnen meinen beſten
Dank auszuſprechen für die heil.
ſame Wirkung der von Jhnen
bereits erhaltenen Krauſen Uni

verſal Seife, welche mich von
meiner ſchlimmen Fußwunde, wo
ran ich ſchon Jahre lang gelitten,
I befreit hat. Da ich dadurch von der
I Wirkung Jhrer Fabrikate völlig überzeugt
S worden bin, hoffe ich auch daß durch den
S Gebrauch Jhrer beiden Seifen meine Frau
von ihrem gichtiſchen Leiden, welches bereits
J eine Lähmung nach ſich gezogen hat, befreit

werden kann. Hochachtungsvoll
F. Männel, Färbereibeſitzer.

Bentſchen, d. 17. Septbr. 1867.
Niederlagen der OschinsKy ſchen
S Geſundheits- und Univerſal Sei

fen befinden ſich in Halle bei A.
Hentze Schmeerſtraße 36, Düben:
E. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: R. Glück, Eisleben:
Alb. Kühne. Niederlagen werden
durch A. en e in Halle errichtet.
So eben erſchien bei S. Hirzel in Leipzig

und iſt zu haben Halle in der
Pfefferschen Bnchhandlung:

Aus dem Jahrhundert
des großen Kriegs.

der
von

Guſtav Freytag.
gr. 8. Preis: 2 Thlr.

uns neuer Zeit.r

von
Guſtav Freytag.

gr. 8. Preis: 2 Thlr.
Dieſe zwei Bände enthalten zum größten Theil

die Aufſätze, welche früher in den Bildern aus
der deutſchen Vergangenheit, 2 Bände“ und in
den „Neuen Bildern aus dem Leben des deut
ſchen Volks“ erſchienen waren, jedoch gänzlich
umgearbeitet und vermehrt.

Geſucht wird für ein Braunkohlen
werk in Schleſten ein theoretiſch und practiſch
gebildeter Steiger, welcher gleichzeitig den Ver
kauf mit zu beſorgen hat. Anmeldungen unter
Angabe der bisherigen Stellung werden franco
entgegengenommen unter Chiffre A. B. I.
poste rest. Leipzig.

Gesueoht
wird zum baldigen Ankritt, womöglich ſofort,
für ein Materialgeſchäft ein ordentliches, ge
wandtes, mit angenehmem Aeußern u. guten
Zeugniſſen verſehenes Ladenmädchen, welches
gleichzeitig mit weiblichen Handarbeiten vertraut
iſt. Nur perſönliche Vorſtellungen werden be
rückſichtigt. Zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein ſtarker, fünffähriger

Marchal5 5“ preuß. Maß hoch, komplett geritten,
ein und zweiſpännitg gefahren fehlerfrei,
hochelegant, iſt billig zu verkaufen. Näheres
bei Hrn. W. Nichter, Leipzig, l. Wind
mühleng. Nr. 10.

iegelei- Verpachtung.Eine en gutem Erfolge betriebene Zie

gelei ſoll auf ſechs Jahre à 300 und gegen
Leiſtung eines gleich hohen Vorſtgndes verpach

tet werden.
Querfurt. E. Koelbel, Expebient.

r

ſ
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nen erſchienene Pacons, in den beſten Stoffen gearbeitet, zu ſehr billigen Preiſen.

u i
Matirliche Nſneralbrunnen

in allen gangbaren Sorten, ſowie ſämmtliche

Künstliche Rrunnen von Dr. Struve,
als: doppelt und einfach Magnesſas, Pyrmonter-, Wildunger-, Vichy-, pyrophosphorsaures Eisen-,

Selters- und Socla Was ferner:
Carlsbader, Marienbacdkler und Krankenheiler Brunnen-Salze und Seffen,

Kreuznacher, Kösener und W'ittekinder Badesalze
und

Emnser und Riliner Pastfllen
er wert Uorst C hen in e warie ſolche bisher von der Firma Kersten ellmmanmm geführt wurden, halte en gros und en detail beſtens l iich bei Bedarf große Ulrichsſtraße Nr. 58, 1 Treppe, gefälligſt wenden zu wollen. e

Halle, den 26. October 1867.
Wanny Rosette Wilhelmine Kersten, geb. Dellmann,

in Firma:

P. B. W. Kevsten,große Ulrichsſtraße Nr. 58, 1 Treppe.

Ein gut empfohlener junger Mann, der ſich 3n ln n n n e Erxnenter Beweis der Porzüglichkeit des
Cigarren und Spirituoſen Geſchäft zum ſoforti 9gen Antritt geſucht. Adreſſen sub S. V. 306. Hafftmann ſchen AMagenbittern.
bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Der Wahrheit die Ehre beſcheinige ich zum Nützen der Leidenden, daß ich gegen ein altes

Eine unabh. Wittwe, im Kochen u. Allem Magenübel ſchon manches Mittel angewendet habe, von keinem aber den Erfolg verſpürte, als
erfahr, ſucht Beſchaft. in e. Gaſthofe oder gr. von den mir bekannten und vielſeitig e
Wirthſchaft, zu erf. Gr. Steinſtr. 58. Haſſtmann ſ chen AMagenbittern,

Unterzeichnete empfiehlt ſich allen geehrten der mein veraltetes Magenübel ſchon nach dem Genuſſe einer Flaſche vollſtändig hob. Ich litt
Damen zum Anfertigen eleganter Damen Gar an Appetitloſigkeit und erfreue mich jetzt des beſten Appetits.
derobe; auch können daſelbſt junge Mädchen das Groß-Luga bei Lockwitz, den 12. November 1864.

e

Schneſdern und Muſterzeichnen erlernen. Frau Johann Carl Auguſt Kretzſchmar,
Marie Malcherek aus Berlin, Francken Gutsbeſitzerſtraße 5. 1 Treppe Lager halten in:S Merſeburg Hn. C. H. Schultze sen. Sohn.Tüchtige ſelbſtſtändige Landwirthſchafterinnen Herr Jul. Hevrpst. tu. Jungfern weiſt nach; Landvirthſchafterinnen, Halle a/S. Herr Aug. Wiedlev. Dorichen De
Kochmamſells, 1Stubenmäbchen, welches gut Eisleben Herren C. Worch Schmidt. Schaſſtedt Herr H. Neßler.
weißnäht, wäſcht, plättet u. ſchneidert, ſucht Frankenhauſen Herr G. Landgraf Schkendi tZt. Hartmann gr. Schlamm 10. Lauchſtedt Herr E. F. Demand. n e

Geſuchtwird ein kl. Niederlagsraum zu ebener Erde in BBeimes MIalZze EXxtract
der Gegend des Neumarktes gegen hohen Miethsen nach Pr. Franz Doebereiners Anweiſung präparirt von Doebereiner S AlbertLog u gen an Herrn Herm. in Freyburg a Unſtrut, iſt von vielen renommirten Aerzten theils als ausgezeichnetes Kräfti

t gungs und Nährmittel für ſchwächliche und geſchwächte Perſonen, theils als ſicheres Linderungs
z G nittel bei Huſten und Katarrhen jeder Art erkannt und empfohlen, ſowie Brust al
t

Bonbons von gleich guten Eigenſchaften ſind in ſtets beſter Qualität zu habenR. F. Daubitz ſcher in Halle de e Schmeerſtraße.
J A t n 4 zMagen-Bitter, rtern be Am rerBitterfeld bei Hrn. A. Ritter.

nur allein bereitet von dem Apotheker R. Brehna bei Hrn. L. Mogk.
F. Daubitz in Berlin, Charlot- Eönnern bei Hrn. Carl Alsleben.
kenſtraße 19, durch die Jury dere Droyßig bei Hrn. Theodor Hoffmann.
Welt Ausſtellung zu Paris 1867 Eisleben bei Hen. Otto Weber.
prämiürt, weltbekannt als ein Eilenburg bei Hrn. Fr. Schubert.vorzügliches Hausmittel bei Hä- Hohenmölſen bei Hrn. Aug. Lehmann.
morrhoidal, Unterleibs- und Ma Laucha bei Hrn. Apotheker Münzel.
Igen-Beſchwerden iſt zu haben bei: Naumburg bei Hrn. Louis Lehmann.

Querfurt bei Hrn. C. Fritzſche.
Schkeuditz bei Hrn. C. Lindner.
Stadt-Sulza bei Hrn. Rathskellerwirth Hartmann.
Weißenfels bei Hrn. Reſtaurateur Schumann.
Zeitz bei Hrn. Richard Müller.

O. II. Wäebach, eO. Müiller, in Halle,
Bitterfeld Fr. Krauſe, Brehna
Tbeod. Sachtler, Cölleda: S. Hoſe
mann, Cönnern: Theod. Müller

Delitzſch Ludwig Baldauf, Dom
I mitzſch: J. G. Keumüller, Düben

Ernſt Schultze, Eilenburg: E. Ebers
bach, Eisleben: Anton Wieſe, Frei
burg a E. Förſter, Gräfenhaini

I hen: H. F. Streuvel, Heldrungen
S. C. Lorbeer, Hohenmölſen: A
FLehmann, Jeſſen: E. Krebs, Lützen
C. J. Weidling, Landsberg: J. Thoß,
Mücheln: G. Vierling, Nebra: C.

v Tapisseriewaaren, nals angefangene und fertige Stickereien in den neueſten Dessins, em
pfiehlt in großer Auswahl billigſt

e Otto en Markt Mr. 10,im Mötel garnf zur Börſe.
Iaaſſeeröstimaschimem

du J. g. c r i 3 G iW. Kabiſch, Pretzſch H. F. Exter, verbeſſerter er e e u e
per Casse franco LeipzigZuerſurt: J. C. Biener, Schkeuditz

W. Hecht, Teuchern: C. F. Burk e an brener S Mügge.
Eiſengießerei Plagwitz Leipzig.bardt, Weißenfels: C. F. Zimmer

l mann Wiehe: C. A. Knorr, Wet- Jtin: Franz Roth, Zeitz: C. Nieſer,, Eine junge Kuh und ein jähriges Kalb Albert Pürschel, Drechsler,
(beide Hollaänder) ſtehen zu verkaufen in wird um ſeine Adreſſe gebeten von Julius

Höhnſtedt Nr. 44. Wintexrling in Leipzig.

empfehlen

Sörbig: C. F. Straube.



in allen modernen Farben und Wacons empfehlt in größter Aus
von I E. anà St.

o s Sabrikant, gr. Ulrichsſtraße 21.

e

n 2Laden- und Wohnungsvermiethung,
S An unserm neuerbanten, in allen Piècen beqguem und elegant einge-riehteten Hause, Leipzigerstrasse Nr. T in der besten Geschärtsgegen
der Stadt, sind sofort begziehbar: ein Laden nevet Wohnung 80
S wie die Bel-BEtage,

u S. Gebrüder gel.Jch empfehle meine direkt bezogenen meuen und Seschmackvollen

Pariser Damenkämme, ſowie mein auf das Neichhaltigſte ſortirtes
Lager Mrisire, Scheitel-, Staube und Taschenkaäamme von
Elfenbein, Schiläkrot, Wüffelhhorn und Gumms.,

Marktplatz Ar. 7.
Vorläuſige Anzeige.

Nächſten Freitag, den 1. Novbr., Nachmittags 4 Uhr, beabſichtige ich
in der erleuchteten Marktkirche

das Oratorinm Wolfa e
von

Felix Mendelsſohn Bartholdy
zur Aufführung zu bringen.

Alles Weitere in der nächſten Nummer dieſes Blattes.

O. A. MassIer.
Meine Wein Handlung und Wein BRestaura-

tion bringe ich hierdurch in empfehlende Erinnerung.
Gute Küche und rein gehaltene Weine in genügender

Auswahl zu äußerſt billigſten Preiſen.
re

Weinheändker, große Märkerſtraße I.
I

C Alles iſt ſchon dageweſen
in a lIe,aber was jetzt kommt, iſt noch nicht

Aufgepaßt!
dageweſen.

Montag wird das Tanuſendſte Pferd geſchlachtet,
natürlich eins der ſchönſten. Jch kann es daher nicht
unterlaſſen, einem geehrten Publikum für die vielen Be
weiſe der Liebe und des Zutrauens meinen innigſten Dank
zu ſagen. Jn der Hoffnung, für die Zukunft ein Glei-
ches zu erwarten, bin ich mit der größten Hochachtung

en Halle 478.,Erſter geprüfter und conceſſionirter Koßſchlächter- ſtr.

Das als vorzüglich bekannte
Mlein-sSchwechater Vlärzenbier

von Anton Dreher empfing und empfiehlt von heute ab

i. ACRr,Stadt Hamburg.
G bius' Neſtauration, Graſeweg 21,

empfiehlt ſein Erlanger und Broyhan als wirklich ff. und verkaufe ſolches außer dem Hauſe.
Montag u. folg. Tage muſtkal. Abendunterhaltung mit tragiſch humoriſtiſchen Geſängen der

Kuhnt. Für eine reichhaltige Speiſekarte und dasaus Rußland zurückgekehrten Gebr.
feinſte Glas Bier iſt beſtens geſorgt.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum 10 bis 12 Heu verkauft

errenhüüte e
Thermometer u, Barometer

in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Borgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Sohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Operngueker u. Fernröbre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11

Barterzeusgungstinctur,
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart
wuohs zu erzielen, empfiehlt à VI. 10 und
15 A. Hentze Schmeerstr. 36.

Zewgmiüss,.
Die Bartergzeugungstenctur des Hrn, Apoth. Berg-

mann in Paris habe ich chemisch untersucht und ge-
funden dass dieselbe aus organischen Substanzen Zu
sammengesetet ist die durchaus 2um Haarwuehs ge
eignet sind und die Haarwurzeln auf eine sehr pas-
sende Weise anregen. Breslau, 20. Jan. 1867.

Dr. Werner, Director des polytechu. Bureau

Spickaale, à St 10
erhielt ſo eben o.

Gründlicher Unterricht, à Curſus 6
wird fortwährend ertheilt Junge Pferde genau
und ſicher dreſſirt und in Pflege genommen.
Reitbahn Moritzzwinger E. Schreiber
Chocolade der Herren Jordan

Timgaeus in Dresden empfehlen
Helmbold e Co.

Gasgaether
Helmbold e C0,

J Bruchbandagen
e e empfiehlt P. Bergtfeld,C große Ulichſttae 47.

5Rocoos SalonSonntag den 27. October
Letzte aſtronomiſche, phyſikaliſche

und agioskopiſche Vorſtellung für inſtructive
Unterhaltung von 6G3. Amberg, Phyſiker.

1. Abtheil.: Das Sonnenſyſtem und der Fix
ſternhimmel,

2. Abtheilung Die Nordpalarfahrten
Fohn Vranklin's und Auffin
dung der Ueberreſte der Expedi-
tion durch MIac CIintoc.

3. Abtheil. Agioskopie mit ganz neuen
Abwechslungen.

4. Abtheil. Gas u. Lichtexperimente.
Vor der Vorſtellung und in den Zwiſchenpauſen
Unterhaltungsmußk von der John ſchen Kapelle

Anfang 7 Uhr.

Café Leinert's Restauvration,
Heute und folgende Tage Abendunterhal

tung der Geſchwiſter Zeidler. Vier und
Goſe f., ſowie täglich friſchen Haſenbraten.

Sonntag den 27. October 3 Uhr Nachm.

4. Trio0- Concert
Hummel: Trio Op. 35 in C.

2) a. Goltermannt: Andante für
b. S. Bach: Meditation Violoncello.

3) a. Favarger: Padieu
b. Seiſfert Jmpromptu

Polka (gewünſcht)
H v. Beethoven: Violin Concert mit der

Cadenz von David.5) Hapdn: ZigeunerTrio. E. Apel.

Thiemeſcher Geſangverein.

offeriren

für Piano.

Verkauf in Moöotz lich Nr. 22 Wittwe Wittig in Holleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag keine Probe.
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